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Nr. 213 Freitag » den 11. September 1931. K. Jahrgang.

Lord Cecil spricht in Genf
Eine beachtenswerte Rede . — Deutschland und Frankreich.

Rund um die Abrüstungsfrage.
Genf. 10. «sept.

Im Mittelpunkt der Donnerstagsitzung des Völker-
b u n d es stand eine Rede des englischen Hauptdeiegierlen
Lord Robert Cecil.  Cr erklärte, die Weltösk-mtlich-
keit müsse die Gewißheit eines dauernden Friedens habcu.
Statt dessen herrsche gegenwärtig ein allgemeines
Mißtrauen.  Cs sollte die besondere Aufgabe des Völ-
kerbundes sein, dieses Mißtrauen zu zerstreuen. Lord (£»«11
erklärte in diesem Zusammenhang, er wisse n'cht, ob die
Revision der durch die Friedensverträge geschaffenen Lage
den Frieden fördern würde.

Dagegen würde die Weiterbetreibung der Abrüstung
mehr al» irgend etwa, andere» da, vertrauen ,ordern und
die Gerechtigkeit al, Schiedsrichter der internationalen
Streitigkeiten einfehen.

Cr wolle aus ein Symptom Hinweisen: In letzter Zeit
Hütten in verschiedenen Ländern — er möge kein Land
nennen und auch keinem Lande eine besondere Schuld ge¬
ben — (Lord Cecil meint Frankreich und Italien
Red.) Luftmanöver  zur Ausbildung und Dervoll-
kommnung dieser Waffe, die eine ausgesprochene Angriffs¬
waffe fei. stattgefunden.

Dabei habe sich wieder einmal ergeben, daß der Besitz
von Luftstreltkrästen kein Schuh gegen die Luststreitkräfte
de» Gegner» sei. Die Wirkung der Luftwaffe bestehe in der
Zerstörung größerer Städte, da» heißt in der Vernichtung
einer unüberfehbaren Anzahl von Menschenleben und der
wichtigsten Zentren de» materiellen Reichrtum». welch eine
Sicherheit sei da» für den internationalen Kapitalmarkt?
Da» gleiche gelte für die Land- und Seeriistung.

Deshalb begrüße er die freundlichen Worte, die bishei
in der Völkerbundsoersammlung der bevorstehendenA b -
r ü stu ng s ko n se r en z gewidmet worden seien.
„Keine Regierung,  am wenigsten» die meinige. so
betonte der Vertreter Englands*, würde irgend einen Vor¬
schlag zur Verschiebung-der Konferenz dulden .* Der
Vorschlag Grandis — der italienische Außenminister Grandi
hatte bekanntlich ein Rüstungsfeierjahr oorgeschlagen—
sei ein großartiger Auftakt zur Abrüstungskonferenz und
werde hoffentlich im dritten Ausschuß der Volkerbundsoer-
fammlung konkrete Gestalt anneym-rn Der englische Ver¬
treter werde ihm seine begeisterte Unterstützung leihen, in
der ernstlichen Hoffnung eine, praktischen Ergebnisse».

Die Abrüstungskonferenz, so fuhr Lord Cecil fort.
muh Erfolg haben, sie muh zu einer wesentlichen

herabsehuag der Rüstungen führen.
Die Krise drängt zum entscheidendem Handeln. Ich ehe vor
mir die Vertreter zweier hochangesehenerNationen, die aus
ihrem Gebiet in der Kultur führend lind.

Wenn eine wirkli«he Annäherung zwischen Frankreich
und Deutschland nicht nur ln Worten, sondern durch die
Tat erfolgen könnte, so wären 75 Prozent der politischen
Unruhe au» der wett beseitigt. E» ist behauptet worden,
daß England diese deutsch-französische Annäherung im
Grunde seine» Kerzen» nicht wünsche, well e» durch die Ent-
zweiung der beiden kontinentalen Mächte einen umso grö¬
ßeren Einfluß im Rate der Kationen habe. Da» ist eine
grobe skandalöse Beleidigung ekngland». Die gegenwärtige
und jede zukünftige Regierung werden ihr Aeußerste» tun.
um eine wirkliche und sichtbare Freundschaft zwischen den
beiden Ländern herbelzuführen. Der Geist von Locarno ist.
wenigsten» soweit England ln Betracht kommt, noch vor¬
handen.

Die Rede Lord Cecils machte in deutschen Kreisen tie¬
fen Eindruck,  den der deutsche Außenminister in spon¬
taner Weise bekundete, in dem er Lord Cecil beim Ver¬
lassen der Tribüne beglückwünschte.  Spontanen Bei¬
fall erweckte Lord Cecils Zustimmung zu der Anregung
Grandis und in dem Schluß der Rede sein Bekenntnis zur
Notwendigkeit der deutsch-französischen Annäherung.
Reden des spanischen und des schweizerischen Vertreters.

Vor Lord Cecil hatte der spanische AußenministerL e r -
r o u x zum erstenmal in der Völkerbundsversammlcyik die
Auffassung der spanischen Republik zu den internationalen
Fragen dargestellt Er sprach die Ueberzeugung aus. daß
eines Tages alle Nationen einschließlich der Vereinigten
Staaten und Sowjetrußland sich dem Völkerbünde an-
schließen werden.

Lerroux legte der Versammlung eine Entschließung vor.
wonach der völkerbundsrat im Benehmen mit der Presse
die Möglichkeiten prüfen soll, die Verbreitung falscher Rach-
richten zu verhindern, die dazu angetan sind, die Aufrecht-
erhaltung de» Frieden» und de» guten willen» unter den
Völkern zu stören. Zn einem weiteren Lntschließungsent-
wurs wird auf den Einfluß, den die Frauen im öffentlichen
Leben ausüben können, hingewiesen und der Völkerbund»,
rat aufgefordert, zu prüfen, ln welcher Welse die Aktion und
da» Mitempfinden der Frauen zur unmittelbaren und wirk-
samen Mitarbeit an den Aufgaben de» Völkerbunde» heran-
gezogen werden können.

Zum Schluß der Sitzung sprach der Bundesrat Motto
(Schweiz). In der Abrüftungsfrage  äußerte er sich
in demselben Sinne wie Grandi. Die Abrüstungskonferenz
dürfe nicht verschoben werden Ibr - Einberufung sei durch
den Völkerbundspakt vorgeschrieben.

parlamentserösfnung in England.
Unser Bild zeigt: Ministerpräsident MacDonald begibt sich
unter den Beifallsrufen der Menge zum Unterhaus, um der

Eröffnungssitzung beizuwohnen.

Oie neuen Sparmaßnahmen.
Zwischen den zuständigen Ressorts des Reiches und

Preußens  haben am Donnerstag Besprechungen statt¬
gefunden, die eine möglichst weitgehende Angleichung der
Maßnahmen bezwecken, von denen bereits in den letzten
Tagen die Rede war. Von unterrichteter preußischer Seite
wird zu den bisherigen Pressemeldungennur die Aus¬
kunft gegeben, daß Richtiges mit anderem vermengt sei, da»
durch die ja jetzt noch nicht abgeschlossenen  Ver¬
handlungen überholt worden ist.

Ebenso lassen sich die vom Reich gevlanten Maßnah¬
men nur in Form von Ueberschrissten  wiedergeben,
ohne daß man vor der in der nächsten Woche stattfindenden
Kabinettssitzung sagen kann, wie sie in den Einzelhei¬
ten  aussehen werden. Faßt man die Pläne in Stichwor¬
ten zusammen, so handelt es sich um folgende Punkte:
1. Abbau der H a u s z i n s ste u e r. Im Reichsfinanzminl-

sterium wird an zwei Plänen gearbeitet, von denen der
eine eine Art Kapitalisierung  der Steuer, der
andere die Einsparung auch der M i e t e n in den
Preisabbau  vorsieht.

2. Die gemischt städtisch-ländliche Siedlung  für zunächst
100 000 Wohlfahrtsunterstützte.

3. Herabsetzung der hohen Pensionen  Über 12 000
Mark.

4. zweijährige Beförderungs - und Zulagen-
sperre  für Beamte.

Außer diesen Maßnahmen, mit denen sicher zu rech'
nen ist. spricht man bekanntlich auch noch von anderen Plä¬
nen. so von weiteren Einsparungen am Etat, der Reform
der Krisen- und Wohlfahrtsfllrsorge. die Schaffung einer
Einsichtmöglichkeitbei den Banken und anderes. Ueber die
Gestaltung dieser  Pläne wird sich erst im Laufe der
nächsten Woche näheres sagen lassen.

Von unterrichteter Seite wird dazu ausdrücklich daraus
hingewiesen, daß die Einzelheiten noch nicht zu übersehen
sind, und daß auch namentlich noch Zar keine Klarheit

darüber besteht, ob die Pläne der Retchsregierung in ein«,Iroßen  Notverordnung vereinigt werden oder ob dereil.  der mit den Maßnahmen der preußischen Staat »-
regierung zusammenhängt, bereit» vorher  h »rau,ge.
bracht werden soll.

Beratung der süddeutschen Länder.
Stuttgart, 11. Sept. von zuständiger Seite wird mit-

geteilt: Die Regierungen von Bayern. Sachsen. Baden,
Hessen und Württemberg berieten am Donnerstag im Sit¬
zungssaal de» württembergischen Staatsministerium» dl«
Sparmaßnahmen zum Ausgleich der Hau,halte der LSa-
der und Gemeinden.

polnische Lehrer in Deutschland. . . .
Kreuzburg (Oberschlesien). 11. Sept. Mehrere Bauern,

die im März d. I . den Lehrer an der polnischen Minder¬
heitsschule in Wendzin  in «seiner Wohnung bedroht und
ihn dann über die Dorkgrenze gebracht hatten, sind von
d'm Schöffengericht zu kleinen Geld- und Gefängnisstrafen
verurteilt worden. — In der Begründung de» Urteil»
wurde ausgesprochen, daß die moralische Schuld  an
den Vorgängen bei dem polnischen  Lehrer liege, da er
sich in keiner Weise die Zurückhaltung auferlegt habe, die
von ihm als polnischen Staatsangehörigen und polnischen
Lehrer in Deutschland  zu erwarten gewesen sei.

Oie britischen Unanzen.
Da» Sparprogramm der englischen Regierung vor dem

Unterbau». — Die Rede Snowden».
London, 11. September.

Das Unterhaus trat am Donnerstag Nachmittag zu
seinem „Großen Tag*  zusammen. Die Galerien de»
Hauses waren überfüllt. Nachdem das Haus zunächst
einige lausende Angelegenheiten erledigt hatte, erhob sich

Schatzkanzler Snowden
zu seiner mit großer Spannung erwarteten Red«. Der
Schatzkanzler erklärte zunächst im allgemeinen, e» sei kein
Vergnügen für ihn. dem Volke neurSteuern  aufzuer¬
legen. aber ein unausgeglichener Haushalt sei ein« ernste
Angelegenheit für das Land. Für fein« Bewohner sei e»
daher notwendig, ihre Finanzlage selbst wieder in unan¬
tastbare Sicherheit zu bringen. Cs sei eine feststehende
Tatsache, daß England seit geraumer Zeit über seine
V e r h ä l t n i j se und größtenteils von seinem Kapital ge¬
lebt habe. Das Schatzamt sehe sich im laufenden Jahr

einem erheblichen Steuerau»fall gegenüber.
Der veranschlagte Haushaltsfehlbetrag belaufe sich in die¬
sem Jahre auf etwa 1,5 Milliarden Mark. Der Fehlbetrag
für da» nächste Haushaltsjahr würde auf S.4 Milliarden
Mark veranschlagt. Neun Zehntel der Sparvorlagen seien
bereits von der letzten Regierung gutgeheißen worden. Er¬
hebliche Einsparungen  in der Landesverteidigung
und bei den zivilen Ministerien, sowie Abstriche bet den
Arbeitslosenunterstützungen und Einsparungen au» dem
Straßenbausonds müßten im Laufe des nächsten Jahre » zu
einer Ausgabenverminderuna in Höhe von etwa 1.4 Mil¬
liarden Mark führen. Zu den Steuererhöhungen
erklärte der Schatzkanzler. daß die Einkommensteuer
um 2, 5 v. H. erhöht würde. Unter Berücksichtigung der
vorgeschlagenen Einsparungen müßte durch zusätzliche Be¬
steuerung ein Betrag von 780 Millionen Mark für da»
laufende Jahr und 1.6 Milliarden Mark für das nächste
Haushaltsjahr aufgebracht werden. £ r schlage eine

Entlastung der Industrie
etwa um denselben Betrag vor, um den er den Einkom¬
mensteuersatz erhöht habe, indem der Industrie erlaubt
werde, einen entsprechend höheren Betrag auf Anlagen und
Maschinen abzuschreiben. Die Erhöhung der Bier st euer
um 16 Pfennig je Liter trete ab Freitag ein. Die Ben-
zinsteuer  werde um 17 Pfennig je viereinhalb Liter
erhöht. Die L u stb a r ke i t s ste u e r solle eine durch-
schnittliche Erhöhung um zwei vom Hundert erfahren. Das
Flnanzgesetz werde Möglichkeiten für die Konvertierung der
sünfprozentigen Kriegsanleihe  zu einem niedrigeven
Zinssätze vorsehen.



ErlliiriMM Eros Bernftorffs.
Die Bedeutung der Abrüstungssrage.

Pari»/ 10. Sept.
Der Sonderberichterstatterder „Republique" in Gens

verössentlicht Erklärungen  des Grafen Bernstorff.
Dieser führt aus, das Abrüstungsproblemerscheine ihm als
den Schlüssel aller internationalen Probleme. Dom mora¬
lischen Standpunkt aus sei es der Ausgangspunkt jeder
Entspannung: vom politischen Standpunkt aus bedeute es
die Beseitigung der Ungleichheit und vom wirtschaftlichen
Standpunkt aus die Lösung lehr vieler Schwierigkeiten.

wenn die deutsche Delegation dem Vorentwurf eine» Ab-
kommen» nicht zugestimmt habe, so deshalb, weil man nicht
den Grundsatz eine» gleichen Regime» für Deutschland wie
für die anderen Staaten habe sestlegen wollen. E» handele
sich nicht darum, gleichmäßige Rüstungen für alle Staaten
vorzunehmen. Aber eine wahre Entspannung sei nicht mög¬
lich, wenn man nicht zwischen den Völkern vergleichbar«
Verpflichtungen berslelle. Eine allgemeine Abrüstung müsse
kontrolliert werden und diese theoretischen Maßnahmen
dürsten nicht ausschließlich aus Deutschland beschränkt wer¬
den.

Skandinavische Initiative für ein Rüstungsfelerjadk?
London. 10. Sept.

Der Genfer Korrespondent des „News Ehronicle" de- |
richtet, die italienische Dölkerbundsdelegation sei noch nicht ;
zu einer Entscheidung darüber gelangt, ob sie für ihren I
Borschlag eines Rüstungsfeiersahrcs eine endgültige Ent- |
jchließung einbringen solle.

wahrscheinlich würden aber die skandinavischen Staaten >
die Initiative ergreifen. Sie seien gegenwärtig damit be-
schästig», den Wortlaut einer Entschließung zu erörtern, in
der ein zwölfmonatiger Rüstungsseiertag vorgeschlagen
werde. Bevor der Vorschlag elngebracht werde, solle aber
die Unterstützung anderer Staaten gewonnen werden.

Der Korrespondent fügt seiner Meldung hinzu, der
Wunsch, daß 5)cnderson den Dorsitz der Abrüstungskonfe¬
renz behalte, sei nahezu allgemein.

Dar itallenische Abrvftungsmemorandum.
Genf, 10. Sept.

Die italienische Regierung hat dem Dölkerbundssekreta-
riat die erbetenen Angaben über den Stand der italie¬
nischen Rüstungen  jetzt gleichfalls eingereicht. Wie
verlautet, enthält das Memorandum der italienischen Re-
?>ierung eine Anspielung aus die Anregung eines Rüstungs¬tillstandes während der Abrüstungskonferenz, die bekannt¬
lich der Außenminister Grandi in diesen Tagen in der Döl-
kerbundsversammlung eingebracht hat.

Italien hat nach den Angaben de» Memorandums
280 000 Mann unter den Jahnen und 1501 Kampfflugzeuge.
Die Heeresausgaben sollen ln dem Memorandum mit sech»
Milliarden Lire angegeben sein. Da» Memorandum wird
erst in den nächsten Tagen veröffentlicht.

Deutscher Antrag zur Minderheitenfrage.
" Gens. 10. September.

Der Präsident Titulescu teilte in der Völkerbunds-
sitzung mit, die deutsche Regierung habe den Antrag ringe-"
bracht, daß. wie im Vorjahre, der Teil des Berichtes des
Generalsekretärs, der sich auf die Behandlung der Min-
derheitenfragen bezieht, der politischen Kommis¬
sion  zur eingehenden Prüfung und Behandlung über¬
wiesen werde. Auf diese Weise, wolle lkie deutsche Regie¬
rung erreichen, daß das Interesse der Bölkerbundsver-
jammlung an den Minderheitenfragenwachgehalten werde.

Rener polnischer llebergriss.
Verhaftung eine» deutschen Paßkontrolleur».

Marlenwerder. 10. September.
Der auf dem polnischen GrenzbahnhofE a r d ei a (ge¬

genüber von Garnsee) diensttuende deutsche Paßkon -
trolleur Koppenatsch  ist während der Ausübung fei¬
nes Dienstes ohne Angabe von Gründen und ohne vorherige
oder nachherige Benachrichtigung deutscher Dienststellen von
einem besonderen polnischen Polizeikommando aus Graudenz
je st genommen  und nach Graudenz abgekührt worden.

Di« Verhaftung stellt eine Verletzung de» deutsch-polni-
scheu Abkommens vom 27. März 1928 über den gegenseitigen
Eisenbahnverkehr dar, wonach der deutsche Paßkontrolleur be»
rechtigt ist, den Paßkontrolldienst für Deutschland auf dem
polnischen Bahnhof Gardeja zu versehen. Eine sofortige ge¬
meinsame Untersuchung de» Faller, di« von dem zuständigen
Landrat in Marienwerder zur Auftlärung de» Zwischenfalle»
und zur Beruhigung der über den Vorfall erregten Brvöl»
kerung vorgeschlageu wurde, ist von polnischer Seite abge,
lehnt worden.

„Einem Abgrund zu. . ." >
Der amerikanische Außenminister über seine europäischen

. . t y Eindrücke.
Washington. 10. Sept.

Der amerikanischeStaatssekretär des Auswärtigen.
S t i m I o n . hielt vor Pressevertreterneinen Bortrag über
seine Europareise.  Er sagte u. a.: Die Idee zu mei¬
ner Reise entstand im Dezember vorigen Jahres , als Prä¬
sident Hoover und er auf Grund gewisser diplomatischer
Schritte und nach Rücksprache mit dem britischen und dem
französischen Botschafter sahen, daß eine persönliche Füh¬
lungnahme mit den europäischen Regierungschefs die we¬
sentliche Borbedingung für das Gelingen der Genfer Ab¬
rüstungskonferenz sei. In Genf werde es sich nicht um ame¬
rikanische, sondern um- vorwiegend europäische Probleme
handeln, beispielsweise um die Differenzen zwischen Deutsch¬
land und Frankreich. Deutschland und Polen. Frankreich
und Italien und ähnliches. Sollte Amerika lein schon jetzt
Sanz unbedeutendes Landheer abschassen, und seine ganzeKriegsflotte versenken, so wäre damit noch kein einziges
dieser europäischen Probleme geändert oder gelöst. Ameri¬
kas Anteil am Genfer Abrüstungswerk bestehe daher vor¬
nehmlich darin, die anderen zu ermutigen, damit sie in
„Zweiländer-Konservationen" vor Beginn der Konferenz
ihre Differenzen möglichst bereinigten.

Der Anfang hierzu sei.unter dem Druck der schweren
deutschen Jinanzkrise bereit» gemacht worden, und die bis¬
her erzielten Resultate berechtigten durchaus «um Ontiinis-

mu». Obwohl man auf der Londoner Konferenz keinerlei
votitische Fragen erörtert Hab«, sei doch die schwere Krise,
in der sich Deutschland dadurch befand, daß der anfängliche
Optimlsmu» sich infolge de, zögernden Verhalten» Frank-
reich» bei der Annahme de» hooverplane» in eine Panik¬
stimmung verwandelt hatte, für alle europäischen Staats¬
männer so erschütternd gewesen, daß man sich gesagt habe.
Europa wandere mit verbundenen Augen einem Abgruund
zu und e» gelte zunächst, durch Beseitigung der intereuro-
pälschen Spannungen da, vertrauen in eine geordnete
Wirtschaftsführungwieder herzustellen. Die Besuche von
Brüning und Lurtiu» in London, pari» und Rom. seien
Schritte auf dem rechten Wege gewesen und eine Fortsetzung
dieser Politik gewähre die besten Aussichten für einen Erfolg
ln Genf.

Lettische lagerscha«.
38. Deutscher Juristentag.

In Lübeck  trat der 36. Deutsche Iuristentag zusam¬
men. Zum Dorsitzenden wurde Rechtsanwalt am Reichs-
Bericht. Geb. Rat W i l d h a a en gewählt. In seiner Er¬
öffnungsansprache übte er scharfe Kritik an dem Haager
Urteil in der Frage der Zollunion und an der übermütigen
Haltung Frankreichs. — Wie halbamtlich dazu mttgeteili
wird, wird die Reichsregierung  zu diesen Ausfüh¬
rungen keine  Stellung nehmen. Einerseits handelt es
sich bei dem Iuristentag um eine private Einrichtung und
zum anderen hat Geheimrat Wildhagen seine Aeußerungen
nachträglich erläutert.
Ministerpräsident Dr. Held übernimmt da» bayerische

Finanzministerium.
Aus München  wird amtlich gemeldet: Der Leiter des

Etaatsministeriums der Finanzen, Staatsrat Dr. v D e y >
deck , wird am 16. September seinem wiederholt geäußer¬
ten Wunsche entsprechend unter Versetzung in den dauern¬
den Ruhestand aus dem Amte ausscheiden. Der Minister-
rat hat den Ministerpräsidenten Dr. H e l d mit der Leitung
des Finanzministeriums betraut.

Katholische Kirche und Nationalsozialistische Partei.
Zu den Aeußerungen in der Presse über die Derwelgerung

des kirchlichen Begräbnisses  für den dieser Tage
verstorbenen nationalsozialistischen ReichstagsabgeordnetenE e-
mei n d «r veröffentlicht der Generalvikar D r. Mayer
im „Mainzer Journal" ein« Erklärung, in der er die Be¬
hauptung zurückweist, daß die kirchliche Einsegnung nicht ge¬
stattet worden sei, weil man den Wunsch der Kirchenbehürde,
die Beisetzung nicht zu einer politischen Kundgebung zu gestal¬
ten, nicht uachgekommen sei. Irrtümlich sei auch d,e Behaup¬
tung, die kirchliche Beisetzung sei von dem Empfang der heili¬
gen Sakramente abhängig gemacht worden oder die in Aus¬
sicht genommene Bestattung des Toten im Braunhemd habe
Anstoß erregt. Vielmehr weist der Generalvikar darauf hin,
daß lediglich die Zugehörigkeit Gemeinders zur NSDAP,
den Ausschlag für die Entscheidung der kirchlichen Stellen
gegeben habe. Die Kirche verwerfe  den Nationalsozia¬
lismus als Irrlehre und erlaube deshalb keinem Katholiken,
der NSDAP , anzugehören. Wer gegen dieses Verbot oer-
stoße, der könne kein kirchliches Begräbnis  erhalten,
falle er nicht vor dem Tode seinen Unglauben bereue.

Reue polMlche Zusammenstöbe.
llebersall aus ein nationalsozialistische» Verkehrslokal.

Berlin, 10. Sept.
Das Berkehrslokal der Nationalsozialisten in der Gnei-

senaustraße wurde in der Nacht zum Donnerstag von Kom¬
munisten überfallen.  Die Nationalsozialisten wurden
unerwartet von der Straße aus durch die offenstehende
Tür beschossen. Mehrere Nationalsozialisten wurden dabei
schwer verletzt. .

E» handelt sich bei den verletzten um Karl Seelig. der
einen rechten hüftschuß erhielt. Hermann Tielsch. der einen
Bauch- und einen Kopfschuß davonlrug und inzwischen sei¬
nen Verletzungen erlegen ist, Hermann Ihlenfeld, der zwei
Schüsse in den linken Oberschenkel erhielt und Hermann
Abhol,, der ebenfalls zwei Schüsse im rechten Unterarm
davontrug. Sech» Kommunisten wurden zwangsgestellt und
wurden noch in der Rächt verhört.

Slutigt Zusammenstöße in Düsseldorf.
Düsseldorf. 10. Sept.

Im Anschluß an die Beerdigung des erstochenen Nativ-
nalsoziallsten Dobis kam es in verschiedenen Stadtteilen zu
blutigen Zusammenstößen, bei denen mit Messern gesto¬
chen und sogar geschossen wurde. Insgesamt wurden drei
Beteiligte verletzt. Die Polizei, die die Ruhe wieder her-
stellte, nahm mehrere Berhaftungen vor.

R«,dsm,k-Vr»gram«e.

Der Abgeordnete mit dem Damenhut.
London. 10. Sept.

». M. und Kassel(Südwestfnnk).
September: 7 Hamburger Hafenkonzert^

Bei der Parlamentsdebatte über die englische Regie¬
rungserklärung kam es zu einem ebenso amüsanten wie
ungewöhnlichen Zwischenfall. Nach der Regel des Hauses
muß ein Mitglied, das. während eine Abstimmung im
Gange ist. eine Frage an den Sprecher wegen der Ge-
schästsordnung richten will, das Haupt bedecken. Nun wollte
ein Arbeiterführer eine solche Anfrage stellen. Im entschei-
denden Augenblick aber hatte er keinen Hut zur Hand, wo-
rauf Mrs . Manning. eine weibliche Abgeordnete der Ar-
beiterpartei. ihren Hut. der zwar nach der neuesten Mode
einem runden Herrenhut glich, aber zwei große Fedem
hatte, dem in Not befindlichen Kollegen überreichen ließ.

Ein hilfsbereite» Mitgtieü stülpte dem Fragesteller den
Damenhut auf. Al» dieser aber bemerkte, daß er mit frem¬
den Federn geschmückt war. riß er empört den Hut vom
Kopf. Unter seinen Parteifreunden setzte darauf eine förm-
liche Jagd nach dem unglücklichen Hut ein. Schließlich ge-
lang e» der rechtmäßigen Besitzerin, den Hut wieder zu
erlangen, der jedoch kaum wieder zu erkennen war.

Zum Aufstand in Khile.
Die Flottenmeuterei beendet.

Santiago de Lhile. 10. Sept.
Amtlich wird mitgeteilt: Alle Schisse, die sich dem Auf-

stand angeschlossen hatten, haben sich nunmehr ergeben
und Anker geworfen. -Die Untersuchung gegen die Mann-

^ "ver Führer der Meuterer, der den höchsten militärischen
Rang hatte, ist ein Sergeant, der sich die Bezeichnung„Ge-
schwaderchef und Generaldirektor der Flotte beigelegt hatte
und seine Befehle durch Funkfpruch gab. Ein Signalmaat
und drei Matrosen bildeten den Admiralrstab. Die Vor¬
bereitungen der Ausstandvbewegung sollen bi» Anfang Au¬
gust zurückreichen.

Knglifcher Dampfer gefunken.
Mit Mann und Mau» verschwunden.

Kopenhagen. 10. Sept.
Der deutsche Dampfer „John Rheder", der regelmäßige

Fahrten mit Kohlen zwischen Methil (Schottland) und
Hirshals in West-Iütland unternimmt, lief mit mehrtägiger
Verspätung in den Hafen von Hirshals ein. Der Kavitan
teilte mit. daß die Absahrt von Methil am Mittwoch erlolgt
sei. Nach zwei Tagen mußte das Schiff wegen eines schwe¬
ren Orkans umkehren, da am letzten Tage nur eine See¬
meile in der Stunde zurückgelegt werden konnte.

Lin englischer und ein norwegischer Dampfer, die Methil
gleichzeitig mit der „John Rheder" verlassen Hallen, kann-
ten nach Aussage de» Kapitän» keinen Hafen erreichen Der
englische Dampfer, der sich aus der Fahrt nach Aberdeen
befand, sei mit Mann und Mau» veZchwunden. Der nor-
wegische Dampfer strandete an der schottischen Küste» wo¬
bei der Kapitän und der erste Steuerann den Tod fanden

Frankfurt
Sonntag, 13. w.T..._ _ . v - „ w -,

9.15 Katholische Morgenfeier: 10 Deutsche Stunde; 10.30
Die Walküre", Einführender Bortrag; 11.30 Bachkantat«; .

12.15 Schallplatten; 12.50 Programme der Sonntags- und
Montagskonzerte des Frankfurter Orcheftervereins; 13.0o
Schallplatten Forts.; 13.50 Zehnminutendienst der Land¬
wirtschaftskammer Wiesbaden: 14 Stunde des Landes; 15
Stunde der Jugend; 16 Nachmittagskonzert: 16.50 Länder-
fußballspiel Deutschland— Oesterreich; 17.45 Nachmittags-
lonjort Forts.; 18.15 Kammermusik; 18.50 Paul Heys«.
Einführung und Leseproben; 19.20 Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft, Sportnachrichten; 19.30 Blasmusik; 20.45
Klassische Monologe; 21.15 „Die Walküre". 1. Aufzug;
22.15 Deutsche Motorrad-Bahnmei terschasten,m Stadion
Frankfurt a. M.; anschließend Zeit, Wetter. Nachrichten;
2225  Tanzmusik.

Montag. 14. September: 15.15 „Kommunale Frauen-
Mitarbeit zur Bekämpfung der Not Jugendlicher" Bortrag;
18.40 „Abrüstungsfragen", Bortrag; 19.05 Englischer Sprach¬
unterricht; 19.45 Bollslieder. 1. Oesterreich; 20.30 Der Tag
d:s Ulysses; 21.30 Waldemar von Baußnern zum Gedächt¬
nis; 22.30 Nachrichten. c

Dienstag, 15. September: 15.20 Hausfrauennachmittag:
18.40 „Holländer und Deutsche in Niederländisch-Jndiei, ,
Bortrag; 19.05 „Die junge Kaufmannsgeneration. Bortrag;
19.45 Wettfingen; 20.30 Wir wollen helfen; 22 Nachrichten.

Mittwoch, 16. September: 10.20 Schulfunk; 15.15 Stunde
der-Jugend; 18.40 „Das Haus", Bortrag; 19.05 Primaner
sprechen über Bergs Wozzek; 19.45 Znhcrkonzert; 20.30
Drei Kurzgeschichten; 21 Orientalische Äusik; 22.15 Nach¬
richten; 22.30 Komponistenstunde; 23 Budapester Zigeuner¬
musik.

Donnerstag, 17. September: 9 Schulfunk; 15.30 Stunde
der Jugend; 16.40 Stunde des Films; 19.05 „Wirtschaft,
Staat und Gegenwart", Bortrag; 19.45 Einsührungsunter-
richt zu der Oper „Salome"; 20 „Salome".

Freitag, 18. September: 18.40 ..Kinderängste'' Bor-
trag; 19.05 „Der Himmel im September und Oktober,
19.45 Schweizer Jodler; 20.15 Konzert; 21.30 Deutsche Hu-
moristen; 22.10 Nachrichten; 22.35 Tanzmusik.

Sam»1ag, 19. September: 10.20 Schillfunk: 15.15 Stunde
der Jugend; 18.40 „14- bis 17jährige Berufstätig in Fa¬
milie, Beruf und Politik" Drei Gespräche; 19.15 Spanischer
Sprachunterricht; 19.45 Äiener Volksmusik; 20.30 Oer Narr
und die Liede. Komödie; 21.30 »Johann, Josef und Eduard
Strauß", Konzert; 22.20 Nachrichten; 22.50 Tanzmusik.

Stuttgart and Freiburg-Breisgau(Südsunk>.
Sonntag. 13. September: 7 Bremer.Hafenkonzert: 6

Morgengymnastik; 10 Katholische Morgenfeier; 10.45 Kam-
mermikfik; 11.30 Bachkantate; 12.15 Volkstümliches Mittags-
konzert; 13.15 Kleines Kapitel der Zeit; 13.30 Stunde der
Lyrik; 13.45 Schallplatten; 14 Unterhaltungskonzert; 14.30
Stunde des Landwirts; 15 Stunde der Jugend; 16 Nach-
Mittagskonzert: 16.50 Länderfuhballspiel„Deutsch and -
Oesterreich; 17.45 Nachmittagskonzert Forts.; 18T5 Karl
Willy Straub liest aus eigenen Schriften; 18.45 Sport-
bericht: 19 „Heiteres"; 19.30 Blasmusik; 20.45 Kiasmch^
Monologe; 21.15 „Walküre". 1. Auszug; 22.15 Nachrichten;
22.30 Tanzmusik.

Montag. 14. September: 12.55 Nauener Zeitzeichen;
13 Schallpwtten Forts.; 14.30 Spanischer Sprachunterricht;
16 Blumenstunde: 16.30 Kunstwanderunge» Schwaben;
16.30 (von Freiburg getrennt) Das badische Reformiahr

Dienstag. 15. September: 14.30 Englisch» Sprachunter
richt für Anfänger: 16.30 Frauenstunde: 18.40 Holländer
und Deutsche in Niederländisch-Jndien. Bortrag; 19.05 An
den Grenzen physikalischer Forschung: 19.45 Schallplatten.
20 Wir wollen helfen!; 21 Im Fluge um die Welt, 22.15
Nachrichten; 22.30 Was ist Psychoanalyse?' . Vortrag.

Mittwoch. 16. September: 12.5: Nauener Zeitzeichen;
13 Schallplatten: 15.30 Von Zug- und Reittieren,m arkti¬
schen Sibirien. Bortrag; 16 Kinderstunde: 18.40 Das Haus
Bortrag. 19.05 Esperantokrirs; 19.45 Zitherkonzert: 20.30
Drei Kurzgeschichten; 21 Orientalische Musik; 22.15 Nach-
richten; 22.30 Komponistenstunde; 23.10 Zigeuncrmusik.

Donnerstag. 17. September: 2?°^ « Sptadj-
unterricht; 15.30 Stunde der Jugend; 16.30  SchaUpIatten
18.40 Der Opernfilm, eine neue Form der Filmkunst; 19.0a
Wirtschaft, Staat und Gegenwart. Bortrag; 1945> Stn*
führender Bortrag zur Oper „Salome ; 20 „Salome,
Oper; 21.45 Unterhaltungsmusik: 22.15 Nachrichten.



Aus Bad Homburg und Umgebung
Nvlh keine Spur non de»MMdeil

Nähere Beschreibung der Täler.
Obwohl die Frankfurler Mordkommission fieberhaft

arbeitet , ist eine bestimmte Spur in der Aalbacher Sache
noch nicht gesunden worden . Mehr als bei den seit¬
herigen Fällen ' ist rege Mitarbeit des Publikums von-
nvlen , denn die Täter scheinen gewerbsmäßige Odsidiede
zu sein und müssen in den vergangenen Wochen unbe¬
dingt gesehen worden sein . Es ist kaum anzunehmen,
daß sie aus der nächsten Nachbarschaft Aalbachs stammen,
denn sie sind gesehen worden , wie sie mit ihren Nädern
Franksuri zu erreichen suchten . Diese Räder werden
wie folgt beschrieben : Das eine war schon stark abge¬
nutzt . das zweite war in besserem Zustande , es war mit
Tourentenker und elektrischer Lampe versehen und ist
rot adgesetzl . Wir dringen nachstehend die Beschreibung
der beiden Täter : Sie sind 18 bis 20 Jahre alt , mittel-
grotz und schlank , ungesähr 1.65 bis 1.70 Meier groß.
Der eine Halle heile Anickerdockers an , schwarzgraue
Windjacke und Aappe , der zweite dunkle Lose , die
Strümpfe darüber gezogen , Pullover . Dieser Täter wurde
Emil gerufen ; er kommt als derjenige in Frage , der den
löblichen Schutz abgad . Am Talmi fand die Polizei
den bereits erwähnten Sack von schmutzig -weitzem Leinen,
den die Täter wahrscheinlich zum Transport gestohlener
Nüsse verwenden wollten . Er ist 70 Jenlimeler lang
und 56 Zentimeter breit und trägt die Aufschrift „Fines!
Winter Patent " ln ungesähr 6 .5 Zentimeter hohen Buch¬
staben . Unter dieser Aufschrift ist ein Dampfer zu sehen,
wahrscheinlich ein Warenzeichen oder das Zeichen einer
Firma . Die Ariminatpolizei nimmt an . datz die Täler
als gewerbsmäßige Nutzdiede auch mit Käufern zusam¬
mengekommen sind , die der Polizei Angaben machen
können . Sie hat gestern in den Aatbach benachbarten
Ortschaften Aufrufe verbreiten lassen , in denen zur lat-
kräftigen Mithilfe des Publikums bei der Fahndung
ausgesordert wird . In dir Nacht zum Donnerstag
wurden vier Brüder seitgenommen , die aber wieder ent¬
laßen werden mutzten , da sie ihr Alibi nachwiesen . —
Wahrscheinlich wird nun eine Belohnung ausgesetzt , und
die Polizei hofft , in wenigen Tagen klarer zu sehen und
bestimmte Spuren der Täter verfolgen zu können . Die
Oessenitichkeil hofft es auch.

SUi Beinhorn hätt einen Dorirag , Große
Sache im Kurhaus . Der Spielsaai ist fast bis aus den
letzten Platz besetzt. Wohl eine gewisse Sensaiionstust
mag die meisten Besucher diesmal in den Kurhausdau
getrieben haben . Und das ist ja auch dis zu einem
gewissen Grad verständlich . Denn in der modernen
Keldengeschichie ist die Tut der noch sehr jungen Eilt
Beinhorn einzigartig . Das macht diesem mutigen Mäd¬
chen so leicht keiner — noch weniger keine — nach,
mit einer kleinen Serienmaschine , Marke Klemm , ohne
jede Beglellung einen Ausflug ad Berlin -Tempelhos nach
dem schwarzen Erdteil zu unternehmen , natürlich als
Teilnehmerin einer wissenschasliichen Expedition , wie ste.
dieser Sporllyp 1931 , auch zu Beginn ihres Vortrags
mitleiite . Mtl Unterstützung eines mleressanlen Photo-
maierials lietz die junge Asrikafiiegerin ihr Erlebnis bei
den Negern miterleben , hierbei besonders aus die sich
abspreienden Ereignisse feit der Notlandung im 25 Seeiep
zählenden Negerdors , unweit von Timvukiu gelegen,
eingehend . Der Rundfunk gab uns Komburgern ja
schon des öfteren Gelegenheit , etwas über Eilt Beinhorns
Erlebnis am Niger zu erfahren . Vor dem Mikrophon
des Frankfurter Senders hat sie dem Rundfunkreporter
Paul Laven schon manches Afrikanische geschildert , auch
ein Berliner Blait brachte recht nette Berichte aus der
Feder der kühnen Asrikafllegerin . Und trotz jeder unein¬
geschränkten Anerkennung , die mit vollem Recht jedermann
Fräulein Beinhorn zollen mutz und wird , erlauben wir
uns doch , die Feststellung machen zu müssen , datz ihr
System des Dortragens Geschmackssache ist. Wir feiern
in Elli Beinhorn in erster Lmie die bisher mutigste Frau
unseres Zeilaliers ; sie ist wirkliche Kelvin . Und nur
der Kelvin Beinhorn darf am geslrtgen Abend in erster
Linie der Beifall des Publikums gegolten haben . —
Erwähnt sei noch , datz Fräulein Beinhorn am gestrigen
Nachmittag als Ouvertüre zu ihrem Vortragsabend einige
tollkühne Flüge über Bad Komdurg unternommen hatte.

Aurhauslhealer . Die Direktion des Kanauer
Etadilhealers hat den Bad Komburger Winterspielplan
1931/32 derelis serliggestellt , den wir in unserer morgigen
Ausgabe zur Deröfjentlichung bringen werden . Schau¬
spiel , Lustspiel und Operette sind in guter Auswahl ver¬
treten . Somit kann jetzt schon gesagt werden , datz das
Programm Trotzes erhoffen läßt.

Die Frühkonzerle des Kurorcheflers finden
von deute ab im Millelsaal des Kurhauses stall und
werden nach den Ouellen übertragen.

Der Ausflellungszyklus in Bad Äomburg
beende!. Die 2. Komburger Ausstellung„Deutsche
Bildniskunst von Tranach dis Dix " hat ihre Pforten
geschlossen . Der Besuch der Ausstellung , zu der bekannt¬
lich die Museen in Paris , Berlin , Dresden , der Trotz-
Herzog von kessen und viele andere öffentliche und pri¬
vate Sammlungen Bilder entsandt halten , blieb bis zum
Schluß sehr rege , sodatz eine Besucherzahl von 7 000
Personen erreicht wurde , 2000 Personen mehr als wie
in der ersten Ausstellung , die der Miitelrheinischen Land-
schaslsmalerei gewidmet war . Die Kurverwaltung beab-
sichtig !, die Veranstaltung von Kunslausstelllingen im
nächsten Frühjahr sorlzusetzen.

Die Wiederholung der Operette „ Sin Wal¬
zerlraum" findet wie bereits mltgeleill.am kommenden
Sonntag durch den Thealer -Elub im Saalbau statt.
Einttlllskarten sind im Vorverkauf bei den Mitgliedern,
Musikhaus Grützner , Kaisers Lebensmittelgeschäft , sowie
an der Abendkasse erhältlich . Des großen Andranges
wegen werden die Besucher gebeten , sich rechlzeilig gute
Plätze zu sichern.

Lichtspielhaus . Ab heule bis einschlietzllch Sonn-
tag zeigt die Leinwand den Fliegersensationssilm „Flie-
gende Flotte " , als Beiprogramm folgt das Luslspiet
,Unsere lieben Kleinen " und der Kullurfilm „Tiere im
Winter " .

Huslanft über ausländisch « Firmen und Beratungen.
Aurlandsfragen aller Art (Auskünfte über deutsche Firmen
und Einzelpersonen im Ausland , Auswanderunas - und Sied¬
lungsfragen . Nachforschungen ) beantwortet jederzeit münd¬
lich und schriftlich , gegen Ersah der Portounkosten , unent¬
geltlich das Deutsche Ausland -Institut , Stuttgart,  Char-
lottenplah 1. Es ist nicht zweckmätzig, mit derartigen An¬
frage, . die deutschen Konsulate im Ausland anzugehen , da
dieser Weg die Beantwortung nur verzögert . Anfragen an
die deutschen Konsulate im Ausland werden von diesen über
die Neichsstclle für das Auswanderungswesen in Berlin der
zuständigen Beratungsstelle überwiesen.

" • Die findige Post . Die findige Post hat wieder
einmal gezeigt , was sie kann . Kam da ein Brief herüber
über da ; große Wasser von Newyork , der folgende Auf¬
schrift trug : Frl . Sofie Mayer , Iosesstratze 13, Wurttem-
burg , Germany . Ohne Verzögerung wurde der Brief in
Schwäbisch . Gmünd,  Josefstraße 13 , bei der dort woh»
nenden Adressdtin abgeliefert . — Wenn jetzt noch das Porto
billiger wird , dann haben wir an der Deutschen Reichspost
überhaupt nichts mehr auszusetzen.

Wetterbericht.
Es ist eine vorübergehende Bewölkung aufgezogen , die

stn Austausch warmer und kalter Luftmassen sich bildete . Der
Hochdruck wird sich aber weiterhin durchleben und heiterer,
kühles Wetter mit sich bringen.

„woruoer ipttmt man in Amema?-
KurzvortrSge im Radio.

Zwischen der Reichsrundsunk -Gesellschaft und der Na¬
tional Broadcasting Corporation in Newyork ist vereinbart
worden , daß regelmäßig an jedem zweiten Freitag Kurzvor¬
träge aus Amerila von 15 Minuten Dauer unter dem
Titel „ Worüber spricht man in Amerika ? " gebracht werden
sollen

Die VortrSge werden in Washington von dem dort
-tätigen  Vertreter de » Wolffschen Büro », oem deutschen

'Journalisten Seil , gehalten werden . Sell lebt seit vier
Jahren in der amerikanischen Bunderhauptftadt und ist durch
seine Pressetätigkeit in der Lage , sich täglich mit allen auf¬
tretenden Fragen zu beschäftigen . E » ist beabsichtigt , die
Kurzvorträge in der Zeit von 20 bi » 20 .15 Uhr über den
Deutschlandsender zu geben , dem sich von Fall zu Fall
andere Sender anschlietzen werden . Der nächste Bortrag , mit
dem Seil seine schon kürzlich begonnene Sendung fortseht,
ist bcrrits für Freitag , den 18 . September vorgesehen.

Bad Hamburger Sport -Nachrichten.

Viktoria 08 , Kirdorf - Sportverein Grotz«Karden.
Zum sättigen Verbands -Spiel empfängt Kirdorf am

kommenden Sonntag den Neuling Grotzkarden . Die
Oberhessen haben in ihren di » jetzt geläligien Spielen
gezeigt , daß ste ein ernst zu nehmender Gegner sind,
konnten sie doch gegen Eckenheim und Rödelheim je
einen Punkt erringen . Dikiorias Sturm führt erstmals
wieder , der über ein Jahr zu Unrecht gesperrte Spieler
Bodenrvder , was für Kirdorf eine bedeutende Stärkung
fein dürfte . Schon bei den anderen Spielern dürfte sich
dies bemerkbar machen , fühlten doch auch sie das Un-
recht , das an Bodenröder geschehen , genau wie er . Einen
spannenden Kamps darf man deshalb aus dem Sport¬
plätze an der Odermühle erwarten.

Arbeiter -Turn - und Sportverein Bad Homburg —
Arbeiter -Turn - und Sportverein Friedrichsdorf.
Aus dem Sportplatz Sandelmühle tragen am Sonn-

lagnachmillag 3 .30 Uhr obengenannte Vereine das fäl¬
lige Serienspiel aus . Die Spiele beider Vereine , welche
man als Lokalderdys bezeichnen kann , waren schon im¬
mer spannend und hinreitzend . Die diesmalige Begeg¬
nung Hai etwas ganz besonderes für sich. Beide Vereine
stehen nämlich in ihrer Gruppe zur Zell an der Tabellen¬
spitze. Komdurg steht mit 7 Punkten als einziger Der-
ein ungeschlagen aus vier Spielen an der Spitze . Fried¬
richsdorf folgt mit 6 Punkten , auch aus vier ausgeira-
genen Spielen . ' Die Friedrichsdorser Mannschaft ist zur
Zeit als äußerst spielstark zur bezeichnen . Unter anderem
spielen der ehemalige Komburger Sportvereinler Wellerich,
ferner der allen Sportlern bekannte ehemalige Roiweitz.
spieler Kermann Achard sowie der lange Zeit beim D.
f. B . Friedderg tätige Spieler Kerkel . Die beiden Letzt-
genannten bilden zusammen die Verteidigung , während
der wieselflinke Wellerich als Stürmer sich betätigt . Die
Komburger Mannschaft , welche in etwas veränderter Auf.
stellung anlrilt , wird natürlich alles aus sich herausgeben
müssen , wenn ste diesen Gegner bezwingen will . Aber
die Mannschaft will unter allen Umständen die . Tabellen-
fllhrung behalten und so wird dieses Spiel wohl eines
der schönsten werden , welches je aus der Sandelmühle
stattfand . Vorher spielen die zweite Mannschaften , sowie

Berattstaltniigen tut Kurhaus.
Veranstaltungen bis zum 12 . September 1931.

Frcitan » onzerte « urorchrster 8 und 17.30 au beit Quellen,
l i u»dUhr  lm Knrgarten. Postauto: Braunfels
Abfahrt 13.45 Uhr.

eamöta « *on \ tvU »uwdiefter , 8 » . 17.30 Uhr an de » Quellen,
20 .15 Uhr im Kuraarte » . Leuchtfontäne . Post-

anto : Fclbbrrg —Königstein . Abfahrt 14.15 Uhr.
ranz -Tee Täglich von 17- 18 Uhr (Samstags von 17— 18V«

H5 r) . 0ML bei » U£&niwterraRe . (Sonntags v . 10- 18
Uhr im Weißen Saal ). Tanz -Kapelle : Vurkart . ranz-

Zs " und Frau Lorsch . Kurhaus -Var : Täglich
außer Montags geöffnet . Samstag » und Sonntag»
Gesellschaft »« «., » «. Tanz -Kapelle vurkart . Tanipaar:
Herr unb Frau Loefch.

Welte -Flügel v . b . Firma M . Welte u . Söhne , Freiburg i . B.

Iugendmannschafl gegen die gleichen von Niederrad.
Wir können daher dem sportliedenden Publikum den
Besuch dieser Spiele nur .empfehlen . Fravo.

Das Wochenende bringt dieses Mal ein recht reich¬
haltiges Programm , das vor allem im Zeichen zahlreicher
bedeutsamer Begegnungen zwischen deutschen und österreichi¬
schen Sportlern steht.

FutzbaN.
Die neunte Begegnung der Ländermannschaften von

Deutschland und Oe st erreich  wird schon deshalb be¬
sonderem Interesse begegnen , weil wir das letzte Treffen in
Berlin an Pfingsten mit 0 :6 so unerwartet hoch verloren
haben . Obwohl der DFB . diesmal eine entschieden spiel¬
starker -! Eis nominiert hat , dürften uns doch die Wiener
Ballartiste », deren Mannschaft auch den großen Vorzug der
Homogenität hat , abermals bezwingen . Von den süddeut-
scheu Verbandsspielen  verdienen vor allem die Spiele
FB . 'Würzburg — Kickers Würzburg , FC . Pforzheim —
Germania Brötzingen , FC . Freiburg — Phönir Karlsruhe,
Borussia Neunlirchen — FK . Pirmasens , Saar Saarbrücken
— FV . Saarbrücken , Hanau 93 — FSV . Frankfurt und
Alemannia Worms — Wormatia Worms Beachtung.

Handball.
Außer den Verbandsspielen gibt es noch ein bedeut¬

sames Städtespiel zwischen München und Wien,  das am
Samstag in der bayerischen Hauptstadt zum Austrag kommt.
In Halle soll ein Trainingsspiel der deutschen Nattonalels
stattfinden.

Hockey.
Hier finden die üblichen Freundschaft »- und Verband »-

spiele statt . In Basel trifft der HC . Heidelberg  auf die
schweizerische Nationalelf ; wie die TG . 78 im Vorjahre dürfte
auch der Lokalrivale HCH . ein ausgezeichneter Trainings¬
partner sein, von dem die Schweizer vor allem im Spiel¬
aufbau noch viel lernen können.

Leichtathletik.
Eins starke süddeutsche  Mannschaft trägt am Sonn¬

tag in Wien  einen Lünderkampf gegen Oesterreich aus , der
mit dem Siege der Süddeutschen enden dürfte ; da » Haupt¬
interesse gilt dem Zusammentreffen von Rinner und Metz-
ner über 400 Meter . Eine hervorragende Besetzung hat
auch das internationale Sportfest des SC . Charlottenburg
erfahren , bei dem Jonath  wieder auf Körnig und den
Tschechen Engel trifft . Außerdem geht Rurmi  über 10000
Meier an den Start . Weiterhin wird noch mit dem Zu¬
standekommen eines Kampfes Dr . Pelher — Ladoume-
aue — Larva  über 1500 Meter gerechnet . Italien und
Polen haben für Samstag und Sonntag einen Länder-
kampf nach Posen abgeschlossen . „ Rund um Frankfurt"
der Turner und „Runv um Mannheim"  werden jeweils
grotzem Interesse begegnen . Die Deutsche Turnerschaft
bringt in Chemnitz ihre Sommersvielmeisterschaften m den
einzelnen Sportarten zur Durchführung.

Gedenkt der deutschen vrüder im Ausland!
tDerdef Mitglied des v . v. fU

Amtliche Bekanntmachungen
Betr . Steuerzahlung für den Monat September 1031.

Bis zur Genehmigung der Gemeindeumlagen für
das Rechnungsjahr 1931 und dis zur Zustellung der
neuen Sleuerzellel für 1931 , sind für den Monat Sep-
lember 1931 folgende Steuern und Gebühren an die
Sladlkasse zu zahlen:

o) die staatliche Grundvermögens -Steuer (bebautera  und Bauplätze)zuzüglich 370°/0 Gemein-
-lag und 100 % Zuschlag für den Staat,

- b ) die Kanalgebühren , vorläufig in der bisherigen
Köhe,

c) die Kauszinssteuer vorläufig nach den bisherigen
Sätzen , jedoch gekürzt um 3 % • * -

Sämtlich « Steuern und Gebühren find am 15 . Sep¬
tember 1931 fällig . Die Zahlungen find Vorauszah¬
lungen auf die für 1931 endgültig zu veranlagenden
Steuern und find bis auf weiteres auf die allen Steuer-
zellel zu leisten . Die endgültige Verrechnung erfolgt auf
den neuen Sleuerzelieln für 1931.

Bad Homburg , den 10 . September 1931.
Der Magistrat.

Kllllst bei Miseren Snjerenten.
Verantwl . für ben redaktionellen Teil : S . Herz , Bad Homburg
Für den Inseratenteil : Fritz W . A . Krägeiibriuk . Bad Homburg
Drucker und Verleger : Otto Wagenbreth « Co .. Bad Hvinburo
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Stellungslos ?
Nicht warten aus das große
Glück! Zngreisen! Täglich
min». 8.— Mt verdtrnst.
Reelle Sache! Schreiben
Sic sofort au: ft«, ftrttz
Dachsel, ftretber« « La.

Sintie für einen jungen, kräf¬
tigen Man» (Bäckeri» Augs¬
burg), jetzt aus der Leine kom-
mend, mit sehr gnt bestandr-
ner Gehilfenprüsung, eine
geeignete Stellung, tn der er

sich im Kondilorhandwerk
ausbilden kann.

Gegen Kost. Logisu. Taschen-
gelb. Zu ersrageni d. Exp.

Nrolvelit-Pertetitt
überall gesucht!

„Reuheitenmarkt"
PStzneck/Thür. 44.

Segen 35 rjc Wochenlohn
werden für den Bezirk vad
Homburg ehrliche Leute ge¬
sucht. Kurze Probezeit.
K. Hetlmann. LeipzigE. l.
2788 Markthallenstratzel«t.

Wkk IkkliMst Ä.
evtl, mit Geschäft od. sonst
Anwesen hier oder Umge¬
bung'? Nur Angeb. direkt
vom Besitzer unter V. 87 an
de,« Verlag der .vermtet-u Verkaufs-»,atrale" ftrank-

furt am Main, Goetheplatz 22

Obslplantage
oder Garten mit reichlich
Obstbäumen, ca. 2000 qm
groß, sofort gegen bar zu
kaufen gesucht. Offerten
mit Preis unter I . 0002
an d.Geschäftsstelle dieser
Zeitung erbeten.

UlMllkt Mil»Me
sofort gesucht. Angebote unt.
G. 3607a. die Geschäftsstelle.
Zum 15. Eeptbr. 1S31 sucht

ruhiger Dauermieter

-zimaemihMiill
“ möglichst mit Mansarde.
Off. m. Pretsang n. 0070 erbet

Niemand
wird
übergangen

von ihren zahlreiche»nahen
und fernstehenden Freun¬
den und Bekannten, wenn
Sie alle Familienereigniffe
durch eine Anzeige in den
»ÖombnrgerNenesteNach-
richten" bekannt geben.—

— . wr  den Uebergang '-

TnKo * a | en

1zll  besond sdhWpfw

I*90 * -
Schlüpf 4 45

Damen ; t 90  |
Kun9‘Sutbcvgon«« eei8n' ^ "^

VeritksgefdiiftsftelenleiteT ÄfflSfrs
Allg.-Bildg. revräsentab. tn Stadt « Land. mögt, ftach-
leute, sonst erfolgt evtl, Einarbeitüng, sofort gesucht.
Auch werden überall nebenamtliche Werber für Gelege,
heitSabschliiffe sof. d. uns. nachher durch die Bezirkslei¬
tung eingestellt. Hoher Verdienst«. Ansstiegmogllchkelt.

Daubund SelbsthUfeG. m. b. fi.
Bausparkaffeu. Depofitenbank
Landeddtrektion Westdeutschland
Oberh.-Osterfeld, Schließfach 00

Kg«st bei««seren Inserenten.

Leibbindenn.Brnchbiinder
aller Systeme

Ptattfub -Einiagen — Gummistrümpie
in nur guler Qualität und großer Auswahl.

EMötshiiilS Carl Stl, G.W.H.H.
Lieferant sämtlicher Krankenkassen.

Kölner Dombau-
Geld - Lotterie
Lose 3 -00 Rmk.
tlitcblltOI. —— Lotteri*i(tu«r

Ziehung 14.U.15.vllt.1931
180000 Lose, 7188 Gewinne n.
i Prämie in« Gesamtbeträge

von 150000 Am«.
HSchstgewinn 75000 ,,
l Hauptgew 50000 ,,
1 Prämie 25000 ff
1 Hauptgew 10000
1 Hauptgew. 5000 ff
1 Hauptgew. 2000 ,,

empfehlenu. versenden die
Nomburger

Neuelte Nachrichten
Dorotheenftro6e 24.

Anständ., allciiistehendr, »n-
abhänaige Witwe(Mitte 4»)
sucht Stellung al»

Kaushüllerin
am liebst, in frauenl.vaush.

Off. u.« S0V4a.d.Gcschäftsst.

Seitzmangel
für Mangelstuben Nesert zu
gllnst.Zahlungsbedingungen
Moschineufabr.Franz Simon

TrcodenA 48.

Makulatur
(bedruckt) zn habe» in der
Gcsch slsstelle der öo»>-
biirnrrNeiirstk Nachrichten.
Dorothrenstraße 24.

Möbl. Zimmer
ohne Pension zu mieten
Schicht.—Offerten unter.0067 an die Gcschüftsst.
dieser Zeitung erbeten.

NÜN
für fofort zu mieten

gefuchß.
Bevorzugte Lage(Luisenstr)
Offerten unter 8 . 505« an dir
Geschäftsstelle dieser Zeitung
erbeten.

ittbtneiie ttbonnenten

Wirtschafts-«. Handels-Anzeiger für Bad Homburg8
Große Auswakl in

Haar - u. Velour -Damen -Hüten

^ Ph . Möckel , Haarhutfabrik
niagazln: Dorotljeenftrafie 8

Der Verkaufsraum ift auch Sams»
tags bis 6 Uhr nachm, geöffnet.

J. Küchel , Bad Homburg*
Femfpredter 2331 AM MARKT LulfenflraSe 21

Drucksachen

in

Schreihmaschinenschrift

werden "billig hergestellt
in der Buchdruckerei der

„Hornburger Neueste Nachrichten “ ,
Bad Homburg , Dorotheenstrasse 24

Chemifche Reinigung
Färberei

Kunftftopferei

/ Betrieb am Platze /
daher allerfchnellfte Bedienung.

Auto-Frachlverkehr
Homburg-FtaakfM ttnb ziiM

Montags . Mittwochs und Freitags
fuhren aller Art werden ausgeführt

Friedrich Wilhelm Eich.
Hombnrger Annahmestelle: Luisenstr. 48
Frankfurter Kronprinzenstr. 43 Wirlsch

Fm Kiildtt- Nh WchellbettzW
Gnmmt-Unterlagen. Windelhosen
Seife. Windeln. Bade- u. Fie¬
berthermometer. Sauger, Milch-
flaschenu. f. w. *
Babymagen  tanchz.verleih.)
EMWlliisC. Ott G.M.H.H. 8

Die einmalige Anzeige
dient Ihrer Repräsentation. Das lausendeInserat dagegen gestaltet die Beziehungen zu
Ähren bisherigen Kunden bedeutend lebhafter,
knüpft neue Geschäftsverbindungen an und er¬
höht dadurch Ihren Umsatz. Diese von pro¬
minenten Reklamesachleuten auf Grund der
Erfolge der Danerinserenten
Tatsache sollte Sie veranlassen, sich zur
Aufgabe einer laufenden Anzeige in den
„vomburger Neueste» Nachrichten" zu
entschließen. — Lasten Sie sich von
der Geschäftsstelle auSfiihrlicheS An¬
gebot baldigst  unterbreiten.

Der Erfolg einer Anzeige hängt von der Dauer der Bekanntgabe abs



Gedenttage.
11 . September.

1570 Der Reformator Johann Brenz gestorben.
1611 Der französische Marschall Herzog von Turenne in

Sedan geboren.
1709 Steg der Oesterreicher , Preußen und Engländer über

die Franzosen bet Matplaauet.
1816 Der Mechaniker Karl Zeitz in Weimar geboren.
1843 Der Rechtslehrer Adolf Wciö
1886 Der Asrikaforscher Eduard

gestorben.
Sonnenaufgang 5,27
Mondausgang 4 .02

in Kulm geboren,
leget in Braß am Niger

Sonnenuntergang 18 .26
Monduntergang 18,22

Prot , und' kath. : Protus.

England; Nnanrlage.
74 Millionen Pfund Fehlbetrag . — Lin englischen Staals-

verichl.
London , 10 . Sspt.

Der englische Schatzkanzler S n o w d e n hielt am Don-
nerstag nachmittag vor dem dichtbesetztem Unterhause seine
mit Ungeduld erwartete Rede über das Nachtragsbudge «.
Er sagte : Meine Aufgabe ist eine der unangenehmsten , die
mir je zugefallen ist und nur die Ueberzeugung . daß die ge¬
forderten Opfer und Lasten notwendig sind , um ein weit
größeres Opfer zu vermeiden , macht sie mir erträglich . Die
Finanzen Großbritanniens müssen so sicher und stabil ge¬
staltet werden , daß kein Zweifel an ihrer Festigkeit mög¬
lich Ut. Der Fehlbetrag im Budget dieses Jahres wird auf
74 Millionen Pfund Sterling geschätzt.

Snowden erklärte sodann weiter : Die Regierung hat sich
jeden , daß da » Vorgen für den Arbeitslosen-dafür Mil . „

fand » aufyören muh . Ls unterliege natürlich keinem Zwei¬
fel . dah wir seit einiger Zelt über unsete Mittel und zu
einem eträchtlichen Teil von unserem Kapital gelebt haben.
Die Allernatwhellmlttel sind folgende : 1. Verringerung de»
Ausgaben ; 2. Anziehen der Steuerschraube ; 3 . Line Kom¬
bination der beiden erstgenannten Punkte.

Der Schahkanzler hält an zusätzlichen Steuern in diesem
Jahre 39 Millionen und im nächsten Jahre 80 Millionen
für erforderlich . Der größere Teil davon müsse durch direkte
Steuern getragen werden . — Snowden verkündete dann,
daß der Einkommensteuersatz um 6 Pence aus 5 Schilling
für das Pfund Sterling erhöht worden ist. Allerdings
würde er die Industrie für die Erhöhung der Einkommen¬
steuer dadurch entschädigen , daß er ihr rund den gleichen
Betrag in Form einer besonderen Erhöhung der für Ab¬
schreibungen zugestandenen Summe wieder erstatte . Ferner
gab Snowden bekannt , daß da » steuerfreie Einkommen¬
minimum in jedem Falle verringert würde . So würde z.
B .das steuerfreie Minimum eines Unverheirateten von 135
Pfund auf 100 Pfund verringert werden Bei verheiratk-
ten Pylonen ist die Verringerung von 225 Pfund auf 130
Pfund vorgesehen . Die rbzügr für Kinder würden gleich¬
falls herabgesetzt werden.

Das Finanzreformprogramm der englischen Regierung
enthält außer diesen Steuerhöhungen auch noch eine Kür¬
zung der Arbeitslosenunter st ützungen.

-rnderson für Zollerhöhungen statt Sozialabbau.
Bristol , 10 . September.

In einer vor dem Kongreß 1>er Gewerkschaften gehal¬
tenen Rede führte der frühere Außenminister Henoer»
son  u . a . aus , er sei zwar ein ebenso überzeugter Frei¬
händler wie jeder andere , wenn er aber zwischen der Her¬
absetzung der Arbeitslosenunterstützung und einer Erhö¬
hung der Zolltarif » aus 20 Prozent wählen sollte , würde
er sich für das legiere entscheiden , vorausgesetzt natürlich,
daß es sich dabei um eine vorübergehende Ma ""
dem würde und daß der Ertrag wirklich für

Am Webftuhl der Zeit.
Politische wochenbekrachtung.

Bon Argus.

Der Reichsfinanzminister will für etwa 100 000 Er¬
werbslose Klei nsiedler st eilen  schassen . Er hofft , sie
aus diese Weise zu „Selbstversorgern ^ zu machen » nd sie
aus der Fürsorge herauszubringen . 200 Millionen Reichs¬
mark , die aus dem Ertrag der Hauszinssteuer genommen
werden sollen , will er für dieses Siedlungswerk , das in der
Nähe der Großstädte durchgeführt werden soll , zur Ver¬
fügung stellen . Der Plan hat viel für sich, selbstverständ¬
lich aber auch viel gegen sich. Aus Bayern wird bereits Wi¬
derspruch laut . Eine Verminderung des Arbeitslosenheeres
um 100 000 Menschen bedeutet ja auch recht wenig , wenn
man daran denkt , daß cs nach der amtlichen Zähluna Ende
August schon wieder 4 .2 Millionen stark war und ständig
weiter anwächst . Immerhin : man muß auch den Vorschlag
des Reichsfinanzministers sorgsam prüfen . Sein materiel

zwecke Verwendung finde.

aßnahme Han-
: Arbeitslosen-

ler Effekt wird zwar nur gering sein , aber wenn man von
einer Anzahl Menschen — und seien es auch nur 100 000 —
die arbeiten wollen , den ungeheuer seelischen Druck, den
die Arbeitslosigkeit bedeutet , wegnehmen kann , sollte man
es tun . Man darf sich dabei freilich nicht einbilden , die
Arbeitslosigkeit dadurch wesentlich eingeschränkt zu haben.
Sie bleibt auch nach dieser Siedlungstätigkcit — sofern diese
überhaupt durchführbar ist — bestehen mit all ihren üblen
finanziellen und moralischen Auswirkungen.

*

Im übriaen ist zur i n n e r p o l l t I s ch e n Lage  noä
zu sagen , daß in den letzten Tagen wieder mehrere Bespce-
chungen des Reichskanzlers mit Führern der Reichstags¬
parteien stattgefunden haben . Einer Fraktionssitzung der
Sozialdemokraten  sah man mit einiger Spannung
entgegen, * weil die Sozialdemokratie nach wie vor die
ausschlaggebende Rolle im Reich spielt , d. h. sie kann die
Reichsregierung stürzen , wenn sie das will . Die Fraktions-
sitzung hat nun beschlossen , das Kabinett Brüning weiter
zu tolerieren . Das bedeutet , daß die Reichsregierung von
dieser Seite keine Schwierigkeiten zu erwarten hat . wenn
Mitte Oktober der Reichstag wieder zusammentreten wird.
Dagegen wird in den Reihen der Rechten  der Wider¬
stand gegen die Politik des Reichskabinetts im allgemeinen
und gegen die Person des Außenministers im besonderen
immer stärker . Die Niederlage in der Zollunionsfrage hat
dazu geführt , daß sogar aus der Deutschen Volkspartei , der
Minister Eurtius angehört . Stimmen laut geworden sind,
die seinen Rücktritt fordern . Auch die Landvolkfraktion , die
dieser Tage zusammen war,,hat den Rücktritt des Außen¬
ministers verlangt . Die brutale Haltung Frankreichs den
deutsch-österreichischen Zollunionsplänen gegenüber hat im
deutschen Volke überhaupt starke Entrü
sen . Es war ein Ausdruck dieser St
oeutschnationale Reichstagsfraktion und d e ihr nahestehen¬
den großen Blätter das Verlangen stellten , es sollte auf
den Besuch der französischen Staatsmänner in Berlin ver¬
zichtet werden . Nach den neuesten Meldungen wird indes
ein solcher Verzicht nicht stattsinden : Ministerpräsident La-
val und Außenminister Briand werden , wie beabsichtig!
am 26 . September in Berlin elntrefsen . Das darf jedoch
nicht darüber hinwegtäuschen -daß die deutsch -französischen
Beziehungen augenblicklich wieder einmal recht schlecht sind
— nicht durch die Schuld Deutschlands , sondern einzig und
allein durch das Vorgehen Frankreichs in der Zollunions-
srage.

*

Damit sprechen wir bereits über außenpoliti¬
sche Dinge . Es ist über dieses Thema noch einiges zu >a-
gen . Zunächst Genf . Die V ö l k e r b u » d s v e r s a m in-
lung  hatte dieses Mal eine Sensation . Was sehr selten
vorkommt , denn der Völkerbund ist. worauf mir wiederholt

tung hervorger .i-
mmung . daß die

Nische Außenminister Grand!  geißelte nämlich in einer ,
zroßen und guten Rede die Abrüstungsheuchelei , die nun ,
chon feit Jahr und Tag im Völkerbund getrieben wird und '
orderte namens der italienischen Regierung positive Maß¬

nahmen . Als erste Maßnahme schlug er ein Rüstungsfei, -r-
jahr vor . im Verlaus dieses Jahres könnten dann die Ab¬
rüstungsverhandlungen wirksam durchgeführt werden . Es
ist das erste Mal . daß die faschistische Regierung einen sol-
' en Vorschlag im Völkerbund machte , das erste Mal . daß ir

überhaupt das Italien Mussolinis im Plenum des Völ¬
kerbundes die Initiative ergreift — bisher hat es von der
Genfer Institution nicht viel wissen wollen . Neuerdings
hat sich Italien nun anscheinend zu positiver Mitarbeit im
Völkerbunde entschlossen , was In Genf natürlich großes
Aufsehen erregt bat . Ob aber die italienische Regierung
die Entwicklung in der Abrüstungssrage tatsächlich vor¬
wärts treiben wird , läßt sich sreilich jetzt noch nicht absehen.
Der Widerstand gegen die Abrüstung kommt , wie man
weiß , nach wie vor von Frankreich.  Das hat sich wie¬
der einmal sofort in dem Presseecho gezeigt , daß GrandtS
Rede in Paris fand . Seine Vorschläge seien unannehmbar,
schreibt die maßgebende Pariser Presse . Sie zeigten , daß
sich Italien in die angelsächsische Front eingereiht habe.
„Angelsächsische Front " — das soll also heißen , daß Ita¬
lien sich an die Seite Englands und Amerikas gestellt und
damit in Gegensatz zu Frankreich begebe » habe . Man sieht,
das Gespenst einer Isolierung Frankreichs taucht wieder
einmal auf . Die französische Presse fürchtet sich davor , hat
aber andererseits nicht den Mut dazu , dieses Gespenst da-
durch zu bannen , daß sich Frankreich eine andere Haltung
in der Abrüstungssrage empfiehlt . Trotz alledem aber ist
Italiens Vorgehen im Völkerbunde au  begrüßen . Bleibt
nur zu bedauern , daß England  nicht mit der gleichen
Entschiedenheit wie in den letzten Jahren an der Erörte¬
rung des Abrüstungsproblcms teilnimmt , teils weil es
durch seine innerpolitischen Sorgen zu sehr in Anspruch ge¬
nommen ist, teils , weil — eine Folge der politischen Zu¬
sammensetzung der neuen Regierung — die Begeisterung
für die Durchführung der allgemeinen Abrüstung im eng¬
lischen Kabinett selber stark abgeflaut ist.

*

Da wir gerade bei England sind : die neue Regie¬
rung Macdonald  holte sich im Unterhaus des Par¬
laments ein Vertrauensvotum.  309 Abgeordnete
stimmten für , 250 gegen die Regierung . Für englische Ver¬
hältnisse ist die Mehrheit nicht groß , aber sie ist ausrei¬
chend . Man hatte in England den Unterhausverhandlun¬
gen und der Abstimung mit ungewöhnlich yroßcr Svan-
n » » g entgegengesehen . Denn das neue englische Kabinett
ist bekanntlich eine Koalitionsregierung , die . unter Mac-

liberalen und Ar-
sant . zu beobachten,
sher Außenminister

fl»
donalds Führung , aus Konservativen,
beiterparteilern besteht . Es war Intere
wie der Arbeiterparteiler Henderson . b .
und vertrauter Mitarbeiter der Premierministers Macdo-
„ald . jetzt als Führer der Opposition Macdonalds Politik
kritisierte und dafür lebhasten Beifall bei der Arbeiterpar-
lei , der bisherigen Regierungspartei , fand . Nur ein
Dutzend ihrer Mitglieder stimmte für die Rsgierung —
Und draußen vor den Toren des Paria,nentsgebä -.des sand
während der Verhandlungen über die Regierungserklärung
eine große Denionstration der Arbeitslosen statt , eine De-
monstration mit allem , was dazu gehört , mit Ausschrei¬
tungen . Widerstand gegen die Polizeigewalt . Berhaftungen
— gleichsam ein sichtbarer Ausdruck der englischen Krise,
die ja auch ihre letzte Ursache In der linmer mehr anschwel-
lenden Arbeitslosigkeit hat.

Rettungsboot , das nicht kentern kann.
Der Erfinder Albert Sigg hat ein Hochjec -Nellungsboot kon¬
struiert . das einen verstellbaren Tiefgang bis zu 3 .80 Metern
hat und somit praktisch nicht kentern kann Ein 28 Qua¬
dratmeter großes Segel ermöglicht eine Geschwindigkeit von
15 Kilometern in der Stunde — Unser Bild zeigt de» Er¬
finder bei einer Versuchsfahrt auf dem Main bei Frankfurt.

Der Dämon des Ringes
Roman von Otto Goldmann

- Copyright by Il.trtun;; &Oüllnwkt, Leipzig 1931.
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Grüne , unheimliche Augen funkelten au » einer dunklen Ecke. HanS
fuhr zurück » nd schritt rückwärts aus dem Tempel . Die Augen folg-

. ten . Zorniges Murren wie von einer großen Katze hallte gegen die
Decke, und als HanS die geborstenen Stufen ins Freie geeilt war . er-
schien in der Vorhalle ein mächtiger Tiger , welcher sich in der heißen
Sonne streckte. Immer noch die Lichter gespannt auf den wehrlosen
Menschen gerichtet.

Da - hörte HanS eine Art innerer Stimme rufen : „ Bücke dich!
Ja , hier im GraSl"

Deshalb also hatte sich einer der vier Bewaffneten so zögernd um-
gcblickt und daS Gras durchsucht , bevor er widerwillig den zur Eile
mahnenden anderen folgte!

Ein moderner langläusiger Revolver lag dicht vor den Füßen deS
erlöst aufatmenden ReserendarS . Er entsicherte und schoß dem gerade
zum Sprung ansetzenden Tiger daS ganze Magazin in den wolligen
Kopf.

Er schwang sich aus einen hohen SimS des Tempels , denn wo
rin Tiger ist, können auch zwei oder drei sein.

So verging der Nachmittag , und HanS wünschte nicht ein
zweites Mal auf glühendem Marmor beinah regungslos in indischer
Sonne braten zu müssen.

Was würde die Nacht bringen ? War die schöne Clorinde auch
zu dieser Zeit erfinderisch?

Zunächst kam der Abend , und er brachte einen alten Inder , der
ängstlich um sich blickend den Kahn durch das leise gurgelnde Wasser
lenkte,

Han » warf sich in da » hohe Gra » und beobachtete klopfen - i
den Herzens . „ Ein Abgesandter meiner Freundin aus Paris , der ihr
den Tod deS zum Feinde dcwordcnen Liebhabers melden soll ? —
O nein . eS ist nur daS Futter für die reißende Menagerie , die Tiger
auf diesem lieblichen Eiland !"

Uber den Rand de» KahneS hob sich der Kopf einer jämmerlich
meckernden weißen Ziege . '

„Beide » dürfte vielleicht nicht ganz nach Wunsch ablaufen I"
lachte HanS grimmig und drückte sich tiefer In da » Gra ».

- Dann sauste der Kolben eines schweren RcvolyerS auf den Hinter¬
kopf des alten , gebrechlichen Inders . Die Ziege sprang vor Angst

kopfüber in daS Wasser , um sofort ihrer Bestimmung , in dem Rgchen
wilder Tiere zu enden , zugcführt zu werden.

Rach wenigen Minuten lenkte HanS , angetan nit dem Geioand
deS Inders den Kahn in lchiiellen Schlägen nach dem anderen Ufer.

Der Abend dämmerte , » nd der Gerettete blickte sich unsicher um.
„Schon wieder einer ! Aber hoch zu Roßl S -> weit wird mein

Kolben leider nicht hinaufreichen . Ob wir ein Ruder nehmen ? "

„Hände hoch !"
„Hände hoch , ich hatte zuerst gerufen !"
Beide Rufe kreuzten sich grimmig in englischer Sprache.
„Gut Freund , weißer Mannt Wir sollten doch , weiü Gott , die

farbige Rasse unter sich lassen !"

„Ganz meiner Ansicht " , knurrte der Reiter und hob die Pistole
In Augenhöhe . „ Weg mit dem Ruder .gelbes Gewürm ! Wenn ich
einen Sturm suche, kannst du einen Orkan zwischen deine falschen
Lichter beziehen , der sich gewaschen hat ."

Da warf der Referendar daS Stück Holz beiseite , verschränkte
Arme und begann , auf gut deutsch ein wenig Konversation zu machen:
„ES gab in Berlin zu meiner Zeit nu ? einen  Sinter , der so fluchen
konnte . DaS war der Reiter Lehmann , August Lehmann — "

„Teufel » och einmal , sind Sie ' s wirklich , Herr Leutnant ? !"

EinundzwanzigstcS Kapitel

An diesem Tage sollte sich daS Geschick aller Personen , denen in
dieser Geschichte unser besonderes Interesse gilt , erfüllen.

Margrit hatte sich am Vormittag die Begleitung deS alten indi¬
schen Dieners auSgebcten . Sie wollte den Basar der Residenz Gokral
Simarum besuchen , um noch einige ) , daS sie zur Vervollständigung
ihrer Toilette benötigte , zu erstehen . Den hierzu angcbotenen Kraft¬
wagen lehnte sie ab . Sie hatte etwas Bedenken , sich einem Gefährt
aus dem Fahrparke des Fürsten anzuvcrtraucn.

Salabut , der Inder , atmete erleichtert auf . „ Es ist gut , an
diesem Tage nur sich selbst zu vertrauen !" murmelte er » nd hielt den
mächügen Schirm über dem pikanten Köpfchen der kleinen Deut¬
schen. als ob er eine Prinzessin edelsten Blutes gegen die heißen
Sonnenstrahlen zu schützen habe.

Margrit hatte ein schlichtes , weißes Kleid an , daS eng die zier¬
liche, schmiegsame Figur umspannte . Der Rock war snßfrei und zeigte
die hübschen Beine , die munter und wirbelnd in fröhlichem Tripp-
Trapp die Melodie der Unternehmungslust auf den Tteinstufen skan¬
dierten . als es die in gewaltige Felsen cingchanencn Treppen zur
Stadt hinabging.

Dann kamen die ersten Häuser . Munter , freundlich und ein¬
ladend sahen sie von weitem aus in ihre » weißen und gelben Mauern,
auf denen das Licht in breiten , hellen Flecken lag . Darüber wuchsen
mit vielfachen pagodensörmigcn Gebilden und Knppclchcn versehene
Türme in die Höhe . Treppen führten zwischen Basaren , die von einer
bunt gekleideten Menschenmenge erfüllt waren , zu dem breiten Strom
hinab , dessen Gewässer heilig sein sollte und im Rufe einer cntsündi-
genden Kraft stand.

„Die schwarzhaarige Miß ist heute so vergnügt " , blinzelte Sala¬
but sic mißtrauisch von der Seite an . „ Der Freund , dessen Stimme
gestern aus der goldenen Schale sprach , hat wohl gute Nachricht ge¬
geben ? "

(Fortsetzung folgt .)



Ans Rah und Fern
Der Diebslahisprozeß kramm ».

: : Franksuri a . M . In dem Verfahren gegen die Mit¬
glieder der Diebesbande Kramms sind die Ermittlungen
nunmehr abgeschlossen und es erfolgt in den nächsten Ta¬
gen die Erhebung der Anklage , die sich gegen rund zwei
Dutzend Personen erstrecken durfte.

Der verprügelte Teufel.
: : hcrborn . Einen schlechten Scherz , der aber anders

ausging als gewollt , leisteten sich zwei Einwohner de» be¬
nachbarten Burg . Zwei dort auf Besuch weilende Damen
unternahmen mit ihren Verwandten abends einen Spazier¬
gang . Plötzlich bewegten sich vom Friedhof her eine weiße
und eine schwarze Gestalt , den Teufel und einen Geist dar¬
stellend . auf die Spaziergänger zu. Die Damen gerieten in
Entsetzen , doch ihre männlichen Begleiter , die nicht an Spuk
glaubten , faßten kurz entschlossen Teufel und Geist beim
Wickel, und siche da . sie entpuppten sich als zwei irdische
Wesen von Fleisch und Blut . Allzu menschlich ertönte ihr
Wehegeschrei , als ihnen eine gehörige Tracht Prügel verab¬
reicht wurde.

O

: : Hanau , lii ebersall auf eine Kassiererin .)
Der Kassiererin des Bad Order Kurtheaters . Fräulein He¬
lene Huth , ist am 0 August ds . Is . als sie sich auf dem
Nachhauseweg befand und in der Nähe ihrer Wohnung an-
gclangt mar von einem jungen Burschen , der sie überholt
hatte , ein Stoß in die Magengegend versetzt und ihre unter
deni Arm tragende Aktentasche mit 390 Mark Bargeld ent¬
rissen worden . Der Täter ist in der Person des 23 Jahre

. alten Arbeiters Karl Walter aus Bad Orb noch am gleichen
Abend von der Bad Orber Polizei ermittelt morden . Nun ,
stand er vor dem Erweiterten Schöffengericht Hanau , das >
ihn zu zwei Jahren Gefängnis verurteilte.

: : Lornich . (Lieber In den Rhein als ins Für¬
sorge  h e i m .) In der Nähe der Engelsburg mußte der
Schisfmann eines Fischerbootes an Land fahren . Während
dieser Zeit öffnete sich auf dem Fischerboot die Kajütentür
und eine weibliche Person sprang In einen dem Fischerboot
angehängten Kahn , löste das Tau und versuchte mit der
Strömung rheinabwärts zu rudern . Einem Schiffsjungen
des Fischerbootes gelang es aber im letzten Augenblick , den
abtreibenden Kahn festzuhalten und zurückzuziehen . Da ;
sprang die Flüchtende mit dem Ruf : ..Lieber tot als nach
Kreuznach zurück !" in den Rhein . Der Schiffssunge holte
das Mädchen jedoch wieder aus dem Wasser heraus . Auf
dem Fischerboot wurde noch ein zweites Mädchen vorge¬
funden . Beide wurden als entwichene Fürsorgezöglinge
festgestcllt und in einem Kraftwagen wieder der Anstalt in
Kreuznach zugeführt.

: : Nassau . (Schrecklicher Selbstmord eines
Hamburger Arztes .) Zwischen Nassau und Dause¬
nau ließ sich ein Arzt aus Hamburg von dem Trier —Ber¬
liner D -Zug überfahren . Der Körper des Unglückseligen
wurde buchstäblich in zwei Teile zerschnitten . Der Grund
zur Tat ist unbestimmt.

: : Hunzel . (Bom Unglück verfolgt .) Der Land¬
wirt Laur , der im 70. Lebensjahre stand , wurde in der
Tenne mit einem Schädelbruch tot aufgefunden . Er ist
offenbar von der oberen Scheune herabgestürzt . Der all¬
seitig beliebte Mann war vom Unglück geradezu verfolgt.
Im Kriege hat er seine beiden Söhne verloren , und im vori¬
gen Jahr brannte ihm sein Hof ab.

: : Kassel. (Im Straßengraben verletzt auf¬
gefunden .) In der Nähe der Knallhütte wurden zwei
jüngere Arbeiter bewußtlos mit Besetzungen im Straßen¬
graben aufgefunden . Der mysteriöse Unfall ist jetzt dahin
aufgeklärt , daß am Ausgang des Dorfes Niederzwehren
sich zwei Kraftwagen entgcgenkamen . von denen der eine
trotz der Warnung des entgegenkommenden Autos nicht ab»
blcndete , so daß der Führer des anderen Kraftwatzen ganz
nach rechts lenkte um einen Zusammenstoß zu verhüten . Die '
beiden jungen Leute waren ebenfalls von dem starken |
Scheinwerferlicht geblendet und liefen dem einen Auto
direkt in die Räder . Die Polizei hat die Suche nach dem
Auto , das durch Nichtabblrnden das Unglück verursachte,
ausgenommen.

Mordversuch an der Ehefrau.
( :) Darmstadt . Eine 29 jährige Ehefrau aus Traisa , die

gegenwärtig als Servierfräulem ln einer hiesigen Wirt¬
schaft tätig ist .lebt mit ibrem Mann in Scheidung . Die
Frau besuchte nun in Begleitung ihrer Schwester da» Grab
ihres Kinde » ln Traisa . Da » halte der Ehemann bemerkt
und äußerte sich »heute kommt sie nicht mehr lebend au»
dem Friedhof " und eilte mit einem Prügel bewaffnet nach
dem Friedhof . Unterwegs soll er den Prügel weggeworfen
haben . Auf dem Friedhof ergriff er die Frau und warf sie
derart zu Boden , daß sie mit schweren inneren Verletzungen
bwuhttos ins Stadtkrankenhaus elngeliefert werden mugte.
Die Untersuchung de» Falle » ist im Gange . Der Täter ist
inzwischen flüchtig gegangen.

Tödlicher Verkehrsunfall.
( :) Gernsheim . Aus der Straße Klein -Rohrheim —Gerns¬

heim wurde die 30 jährige Ehefrau Weber von hier von
einem Auto aus Gernsheim überfahren und so -chwer ver¬
letzt, daß nach etwa zwei Stunde » der Tod der Wohnung
der Frau eintrat . Die Frau war auf der Landstraße ihrem
Hund nachgelaufen und achtete nicht aut das herannahende
Auto . Wen die Schuld an dem Unfall trifft , muß erst die
Untersuchung ergeben.

Die Leiche im Kleiderschrank.
( :) Mainz . Eine im Donnemannsgäßchen wohnende ge¬

schiedene Frau fand den mit ihr die Wohnung iunehaben-
den ebenfalls geschiedenen 25 jährigen Arb.eitcr G erhängt
im Kleiderschrnnk vor . Die Frau erlitt durch die grauen¬
hafte Entdeckung einen schweren Nervenschok . der ihre
Ueberführung in das Krankenhaus notwendig machte.

*

( :) Darmstadt . (D i e Manteldiebe melden sich
wieder .) Kaum hat die kühlere Jahreszeit eingesetzt, da
melden sich auch die Herren Manteldiebe schon Bon bis¬
her unbekannten Tätern wurden aus zwei Kaffehäusern in
der Rheinstraße je ein Mantel gestohlen , ohne daß es ge-
laua . die Täter zu ermitteln . Es wird allgemein daraus

aüsmerksam gemacht , daß man in Lokalitäten selbst ciwae
mit auf die Garderobe achten muß und oentuell verdäch¬
tige Personen den Lokalbesitzern namhaft n acht. Nur so
kann dem schändlichen Treiben begegnet werden.

0 ) Darmstadt . (F e st g e n o m m e n e Fahrrad -nar-
d e r .) Ein dreiblättriges Kleeblatt : ein Arbeiter und ein
Metzger von Darmstadt und ein Arbeiter von Worms hat¬
ten allerlei Fahrraddiebstähle begangen . Sie waren zwar
namentlich bekannt , hatten aber rechtzeitig das Weite ge¬
sucht und sind nach Oesterreich entkommen . Die Fahrräder,
die sie gestohlen hatten , wurden unterwegs zu Geld ge¬
macht . Jetzt sind die Diebe wieder zurückgekehrt . Da nahm
die Polizei Gelegenheit , sie an ihre Taten zu erinnern und
führte sie dem zuständigen Richter zu.

<:) Darmstadt . (Ein Kleinmotor gest ohle  n .) Füi
was Diebe nicht alles Verwendung haben , zeigt ein Fall,
der dieser Tage auf der Rheinstraße passierte . Dort ist
eine Personen - Waage  aufgestellt . Der oder die
Täter haben die Glasscheibe eingedrückt und stahlen den für
Gleich- und Wechselstrom eingerichteten elektrischen Klein¬
motor . Die Polizei sucht nach den Tätern.

( :) Darmstadl . (Nichts i st mehr  sicher .) In der
Turnhalle in ' der Soderstraße wurde ein wertvoller Stock¬
degen von unbekanntem Täter gestohlen . Es handelt sich
um ein altes Stück , mit runder Krücke die mit einem silber¬
nen Hundekopf mit langen Schlappohren endet . Die Zwinge
ist aus Silber , mit eingeprägtem Hirschkopf.

( :) Ofsenbach a. IN. (Ein Kind ertrunken .) Der
7 Jahre alte Schüler Artur Goldmann , der am Montag mit
anderen Kindern am Main spielte , wird seit dieser Zeit ver¬
mißt . Es wird bestimmt angenommen , daß der Junge in
den Rhein fiel und ertrunken ist.

( :) könlgslädten . (Gin Kind lebensgefährlich
verletzt .) Auf der Rüsselsheimer Straße lief ein Kind,
das während der Schulpause aus der Straße spielte , in ein
von Rüsselsheim kommendes Lieferauto hinein . Vorder-
und Hinterrad gingen dem Kind über den Kopf hinweg.
Es erlitt lebensgefährliche Kopfverletzungen.

Reu« aas aller Wett.
Tod auf den Schienen . Wie aus Kirn - Sulzbach

gemeldet wird , wurde auf den Gleisen der Nahebah », der
in der Arbcitertolonie Niederrejdenbacher Hof beschäftigte
Arbeiter Bernhard Falk tot aufgefunden . Er hatte an¬
scheinend auf dem Nachhauseweg von einer Wirtschaft in
Kirn -Sulzbach nach seiner Arbeitsstelle den Bahnkörper als
Heimweg benutzt.

Mit dem Kinderstuhl zu Tpde gefallen . In Sin,,
mern (Hunsrück ) wurde in Abwesenheit der Eltern ein an¬
derthalbjähriges Kind von einem älteren Mädchen beauf¬
sichtigt. Das kleine Kind saß in einem Kinderstuhl und
drückte wahrscheinlich mit dem Beinchen gegen den dicht
dabei stehenden Tisch, sodaß der Kinderstuhl umfiel . Da-
bei stürzte das Kind so unglücklich, daß es das Genick brach
und sofort tot war.

Mädchenmord . - Der Täter stellt sich selbst. In D e l-
m e n h o r st wurde die 16jährige Tochter des Gastwirts
Clafen erwürgt auf dem Heuboden aufgefuuden . Der Täter,
der bei Elasen beschäftigte Gert Cordes , stellte sich abends
bei der Polizei . Er ist vollkommen zusammengebrochen und
gab beim ersten Verhör an, daß er sich an nichts erinnern
könne.

Fluggeschwindigkeit von Brieftauben . Aus dein Saar-
gcbiet , dem Sulzbachtal , aus Stuttgart und München wur¬
den in N ö r d l i n g e n 6000 Brieftauben znm Start an
die Standorte ausgelassen. Don 3063 Tauben der Reisever¬
einigung im Saargebiet , die früh 8 Uhr aufflogen , sine die
ersten 11.30 Uhr mit mehr als 1200 Meter Minute,ige>
schwindigkeit (72 Kilometer in der Stund «) bei 260 Kilometer
Entfernung eingetroffen . Der Flug bezüglich der SulzbaH-
taler -Reisevercinigung war dagegen nur mittelmäßig . Die
alte Münchener Reiseoereinigung ließ 467 Tauben aus 113
Kilometer um 10 Uhr auffliegen . Die ersten Tauben kgmen
um 12.15 Uhr an, Schluß 13.25 Uhr . Bis zuni Abend
waren 5b Prozent aller aufgelassenen Tauben zurück.

Zwei Todesopfer der Motorradraserei . In N ü r n b c r g
fuhr der verheiratete 31iährig « Maurer Albin Knoll mit sei-
nein Motorrad , auf dessen Soziussitz sich der ledige 20jäh-
rige Schausteller Willi Franz befand , eine Straße stadtaus¬
wärts . Als er im rasenden Tempo einem Straßenbahnzug
Vorfahren wollte , fuhr das Motorrad auf einen entaegenkom-
menden Wagen einer anderen Straßenbahnlinie . Durch den
heftigen Anprall wurden die beidei« Motorradfahrer sofort
zu Boden geschleudert und blieben mit schweren Schädel-
brachen tot auf dem Platze liegen.

400 Hühner verbrannt . In der westlich von Augsburg
gelegenen Ortschaft Ottmarshausen  wurde die Hüh-
»ersarm des Landwirts Alois Wagner vollständig cinge-
äschert, wobei über 400 Leghühner verbrannten . Der Be¬
sitzer hatte am Morgen entdeckt, daß seine Farin erbrochen
war . Ehe er von dem benachbarten Westheim, wo er die Gen-
darmerie von dem Einbruch verständigt hatte , zurückgekehrt
war , stand das 60 Meter lange Gebäude in Hellen Flammen.
Die Feuerwehr von Ottmarshausen konnte infolge des Was¬
sermangels nicht eingreifen , weshalb die Farm mit dein ge-
samten Geflügelbestapd eingeäschert wurde . Anscheinend hat
der Täter nach dem Einbruch aus Angst vor Entdeckung
oder aus Rache den Brand gelegt.

Flugzeugabsturz . Das Sportflugzeug D 1964 stürzte
auf dem Flugplatz Staaken  kurz nach dem Start ab,
wobei der Pilot , der Berliner Rechtsanwalt Dr . Reichauer,
den Tod fand . Er hatte bei einem Sturzflug in einer Höhe
von etwa 50 bis 70 Meter zu scharf das Höhensteuer gezogen,
um die Maschine abzufangen . Dabei brachen beide Trag-
flächen gleichzeitig infolge der zu hohen Beanspruchung in
der Luft weg und im nächsten Augenblick fiel der Flugrumps
wie ein Stein zu Boden.

Zigeunerin als Mörderin und Diebin entlarvt . Die
Zigeunerin Anna Lagrin stahl in Eg gelfing am Inn
am hellen Aage einem Bauern einen größeren Geldbetrag
aus dem Schrank . Im Haufe des Bauern ließ sie eine
scharfgeladene Pistole und ein blutbeflecktes Taschentuch zu¬
rück. Einem Gendarmen von Würdiiia gelang es, die Diebin
festzunehmen, allerdings war das Geld verschwunden. Im
Laufe der Vernehmung stellte es sich heraus , daß die Zigeu¬
nerin eine gesuchte Mörderin ist, die dieser Tage in Pichels¬
dorf (Oberösterreich ) einen anderen Zigeuner ermordet und
dessen angebliche Ehefrau schwer verletzt hat . Im Arrest-
lokal verschluckte die Verhaftete «inen Eßlöffel , weshalb sie
ins Pasfauer Krankenhaus gebracht und operiert werden
mußt-

uer polnisch-litauische Streitfall vor dem Haager Gericht.
Der Ständige Internationale Gerichtshof im Haag wird

in seiner derzeitigen 22. (außerordentlichen ) Tagung noch
den litauisch - polnischen Eise » bahn st reit  in
Behandlung nehmen . Der Beginn der öffentlichen Berhand-
>»ng ist auf Mittwoch , den 16 . September.  15 .30
>Ihr festgesetzt worden . Der Gerichtshof wird im großen und
ganzen dieselbe Zusammensetzung wie im Zollunionsstreit
haben , doch haben sich die Richter Guerrero (San Salvator)
und von Eysinga (Holland ) im Hinblick aus ihre frühere
Tätigkeit beim Völkerbund für unbefugt erklärt , während
der amerikanische Richter Kellogg aus Gesundheitsrücksich¬
ten der Verhandlung im litauisch -polnischen Streit nicht bei-
wohnen sann . Das Richterkollegium wird daher durch den
litauischen Richter Stasinskas ergänzt werden.

Miirlle und«Ursen.
Mannheimer Produktenbörse vom 10 . Sepkemb r : Die

Forderungen für Jnlandsweizen sind etwa » ermäßlgi . wäh-
«nd Rcagen zu unveränderten Preisen angeboren ist.
$* c MMubsrh läßt noch immer viel zu wünschen übrig.
Die Börse verkehrte tu stetiger Haltung . Man nannte : Wct»
' ««/ tut 24 bi» 24,75 : Roggen , tnl . 21,25 bt» 21,50:
Zaser , tnl ., neuer 17 bi» 18,50 : Sommergerste , tnl . 17
bt« 10 ; Futtergerste 17 bi» 18 : stldd. Weizenmehl . Spezial
Itull , alte Mahlung , per September 30,25 , desgleichen
neue Mehlung , per September —November 35,25 , oesglet-

mit , Slnslandsweizc ». 2 Hälfte September —November
.17 75 ; st' dd. WeizenauSzugSmehk , gleiche Mahlung und
gleiche Termine 43,25 , bezw. 80,25 , bezw. 41,75 ; füdd.
Wcizei ' bn tmehc gleiche Mahlung und gleiche Termine
31,25 , 27 .25, 20,75 ; Roggenmehl , 0—60prozentige Au »,
Mahlung , p nach Fabrikat 28,75 bi» 30,75 ; fein « Wetze» ,
fiele 10 bi« 10,25 ; Biertreber 10,50 bt» 11 ; Erdnuß-
kuchen 12,25 bis 12,60 : alles in Reichsmark per 100 Kilo,
waggonfrei Mannheim.

Mannheimer Klelnvlebmarkt vom 10 . September : Zn-
cuyr und Preise : 144 Kälber 40 bi» 55 ; 16 Schafe 30
bi» 84 ; 100 Schweine nicht notiert ; 804 Ferkel und
Läufer , Ferkel bi» vier Wochen 7 bi» 10. über vier Wo-
chen 12 bi» 16 ; Läufer 16 bis 20 . - Marktverlaus ! Kälber
ruhig , gcrntger Ucberstand . Ferkel und Läufer mittel¬
mäßig.

Frankfurter Schlachtvlehmarkt vom 10 . September:
Austrieb : 82 Rinder . 683 Kälber , 187 Schafe , 654
«chwetne . Bezahlt wurden pro 50 Kilogramm Lebendge¬
wicht in Reichsmark : Kälber —. 60 bt» 55 . 45 bi» 40.
36 bi» 44 ; Schafe 40 bi» 43, - , 34 bis 30. 28 bi» 83;
Schweine - , 54 bt» 68 . 53 bis 57. 51 bi» 56 . - Markt-
verlauf : Kälber , Schafe und Schiveine ruhig , geräumt.

Frankfurter Effektenbörse vom 10 . September : Der
erste Tag der Wiedereinführung der variablen Notierungen
brachte der Effektenbörse stärkere Unsicherheit,  deren
Hauvtursache in der schwächeren Berfassung der Reichsmark
im Ausland und in den Kursrückgängen an den ausländi¬
schen Börsen zu suchen war . Zum Teil ist in dem Nach-,
geben der Kurse auch eine Reaktionserschetnung gegenüber
der anßcrc -rdentliche » Festigkeit an den vorangegangenen
Tagen zu erblicken. Eine gewisse Verstimmung ging da-
von au », daß die Terminengagement » immer noch nicht
abaewickelt sind . Am Aktienmarkt scheint sich die Käufer¬
schicht etwas größere Zurückhaltung aufzuerlegen , denn die
Nachfrage hat eine Abnahme erfahren . Die Kursgestaltung
war indessen rech, unregelmäßig , doch überwogen kleine
Kursabschwächungen . ES eröfsneten am Lhemiemarkt I . «1.
Farben 1,5 Deutsche Erdöl und Th . Goldschmldt um
Bruchteile eine » Prozentes niedriger . Am Rentenmarkt
blieben Neubesitzanlcihe gut gehalten , während Altbesitz
etwas nachgab . Yllö Pfandbriefe bestand heute Interesse,
für die 7prozentcgen 'Emissionen . Am Anleihemarkt blieb
Neubesih gut behauptet , während Altbesitz 0,25 Prozent
nachgaben . Am Pfandbriesmarkt war die Nachfrage nicht
mehr so stark, doch konnte sich da » Kursniveau gut be¬
haupte », bezw. besonders für 7pro »entlge Emissionen leicht
befestigen.

Gewinnauszug
5. Klaffe 37. Prrubllch-Sttdbrulsche Slaats -Lotlerie.

Ohne Gewähr Nachdruckve,-boten

Aus sebe gezogene Nummer sind zwei gleich bohr Gewinn»
gefallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

ln den beiden Abteilungen I und ll

'8. Uehungstag 10. September 1931
’n der heutigen Vormiitagszlchung wurden Gewinne über 400 M.

gezogen
2 » «» lim« ,11 200000 . gn . 341884
2 9 <» lnnt , u 20000 QU 88308
2 ®«t»tnn# , u 10000 M . 213068
8 »«»Inn « ,n 6000 M. 48812 70704 80238 108688

^51669 09777 101841 130877 183856 20179817161 242644 292842
40 » «wlnn« ,» 2000 M. 11142 19649 28624 33670 38048 80888

7183 78314 92943 736069 228330 238948 262008 271299 282879
12662 33972 , 385096 389407 396233
110 » «wlnn« , » 1000 M . 6243 6869 11623 11809 14681 40336 43446

2603 86660 60692 79636 79974 60386 88111 8070 , 9,018 92178
i8874 114308 118584 120,99 126686 146980 173,96 192942 206870
108088 2129,7 21307 , 2,6326 2,6620 2,6888 2,97,8 226683 260963
>6332 , 283887 281895 268334 268986 267088 277113 303126 303490
I7031B 379934 327763 337600  362389 366038 368642 3719,6 373822

>04 * »»!?»• »“ 600 an. 2844 77,8 9668 11949 14463 18,07 , 8182
10091 26002 28166 28822 26242 36737 37371 42182 46826 60433
26017388274696 84233 88326 86696 94768 98288 98962 99207
04892 108046 106064 123834 127628 129648 , 3000 , 134398 , 37916

' 38002 14,368 , 41462 , 46423 160662 164496 165812 167280173681
(31170 1823,8 183238 , 85368 188370 186430 , 87470 193817 217480
17586 218,12 221671 224884 225,47 228807 226807 237388 240081

144994 246,8 , 247269 251867 273964 274723 278366 278732 263100
>93108 298817 300073 300216 30 -1234 305089 313449 317078 326344
132893 341813 342560 346907 349319 351033 360610 363940 367856
1707,3 374582 375558 377262 383408 384720 391543

3n der heutigen Nachmiltagszichung wurden Gewinne über 40(1 M.
gezogen

12 <9«tolnn« | u 5000 QU. 23761 29421 233388 274266 326511 368780
24 « «» Inn« «u 3000 M . 68178 75998 85052 129998 164634 169016

217312 263692 317385 347126 347438 397899
36 » «» Inn« tu 2000 M. 22868 47981 48216 104999 , 41080 153091

>11579 243035 252636 258374 267386 312384 312441 348648 351444
161048 371968 376671

76 » «wlnn« »» 1000 M . 637 6566 6956 20292 38838 49849 82282
,9748 68632 72401 74326 76623 81474 81888 90761 106934 126908
160387 194182 203408 203678 212113 226393 244630 269569262786
>73356 261618 295639 321613 347940 380044 382890 354608 384753
369803 373358 391094 39761I

186 » «wlnn« ,11800 -m. 18960 31883 34810 36063 36693 45342 63770
00387 62395 66386 67713 77060 78746 93424 96821 99201 , 00220
101089 101224 101238 103360 103764 100824 116138 116604 129443
135868 146627 , 50790 158263 166376 107337 172375 178341 181407
183279 186026 189335 196280 200596 202162 203092 216842 218833
219396 2204,7 232776 24,213 242,81 243235 248818 287882 288384
287904 273206 277671 285688 293743 295726 296126 308103310777
3,8063 319904 325799 343831 345002 351638 358088 357242 363294
363482 373301 374308 376524 379200 384933 392490

Jm Gewinnradc verblieben: 2 Prämien zu je 500000 , 2 Gewinne
zu je 60000 , 2 zu je 25000 , 14 zu je 10000, 10 zu je 5000,
30 zu je 3000, 74 zu je 2000 , 130 zu je 1000, 1Ü0 zu je 600,

692 in ie 400 Mark.
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